
An diesen Neujahrsempfang wird man sich noch 
lange erinnern. Über 2000 Bambergerinnen und 
Bamberger erlebten am 18. Januar in der 
Konzert- und Kongresshalle ein buntes, 
fröhliches und Optimismus ausstrahlendes 
Programm. Höhepunkte waren dabei die Auftritte 
verschiedener Ensembles der Offenen Behinder-
tenarbeit der Lebenshilfe Bamberg, die für 
Begeisterung sorgten.  

  Mehr zum Thema auf Seite 3. Fo
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Ab 1. März 2020:

Park + Ride  
zum Nulltarif!

Es ist ein weiterer großer Schritt der ÖPNV-Offen-
sive von Stadt und Stadtwerken Bamberg: Ab dem 
1. März ist das Parken und der Bustransfer in die 
Innenstadt an den P+R-Plätzen Heinrichsdamm 
(im Bild) und Kronacher Straße kostenlos. 
Vorausgegangen war ein erfolgreicher Testver-
such an den Adventssamstagen, der sehr gut 
angenommen wurde. Mehr Mobilität bei weniger 
Verkehr im Stadtzentrum ist das Ziel.
  

  Mehr zum Thema auf Seite 3.
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Demokratie. AusaktuellemAnlass
ruftOberbürgermeisterAndreas
StarkezurTeilnahmeaneinem
„FestderDemokratie“am15.
FebruaraufdemBamberger
Maxplatzauf.
DamitwillStarke
ein„klaresund
öffentlichesSignal
fürMenschenwür-
de,Rechtsstaat-
lichkeit,Frieden
undDemokratie“
setzen.DieBür-
gerschaftundalle
demokratischenKräftesindauf-
gerufen,sichandieserAktion
„miteinembuntenundfriedli-
chenProgramm“zubeteiligen.

DazuhatderOberbürgermeister
Kontaktmitdem„Bamberger
BündnisgegenRechtextremis-
mus“aufgenommen,umeine
breiteBürgerbewegungund
großeTeilnahmezuermögli-
chen.Außerdemsindalleim
StadtratvertretenenParteien
undGruppierungeneingeladen
mitzumachenundmiteinem

gemeinsamenSchulterschluss
vonPolitik,Migranten-undIn-
tegrationsbeirat,Bürgerschaft,
KirchenundReligionsgemein-
schaftensowieallendemokra-

tischenAktionsbündnissendas
geplante„FestderDemokratie“
zugestalten.

„Seit75Jahrenlebenwirin
FriedenundFreiheitmitunse-
reneuropäischenNachbarn.Es
istempörend,wennderüberall
aufkommendeNationalismus
denwunderbarenunderfolgrei-
chenZusammenhangzwischen
FriedenundEuropaleugnet.
NochniegabesinEuropaeine
derartlangePeriodedesFrie-
dens.DochFriedeistzerbrech-

lich.Deshalbbrauchenwirein
gesellschaftlichesKlima,das
jedeFormvonIntoleranzund
Rassismus,dasjedesAnzeichen
vonGewaltundAntisemitismus

ächtet.DerRechtsradikalismus
hatsichbeiunsNischenge-
suchtundgefunden.Dasdürfen
wirnichtübersehen“,betonte
StarkeinseinerAnsprache
zumInternationalenHolocaust-
Gedenktag.

JetztliegtaktuelleinAntrag
beiderStadtverwaltungvor,
„dereindeutigeinenrechtsra-
dikalenHintergrundhat“,so
dieEinschätzungvonExperten.

Demnachsolles
am15.Februarin
Bambergeinen
Demonstrations-
zuggeben,der
„demokratiefeind-
licheGesinnun-
gen“zumInhalt
hat.„Daswerden

wirnichttatenlos
hinnehmenundmiteinemFest
derDemokratiedeutlichdage-
genhalten:SolcheDemonstrati-
onenhabeninunsererweltoffe-
nen,tolerantenStadtnichtszu
suchen“,soAndreasStarkezur
BegründungseinerInitiative.

Gesundheitswesen.Derneuartige
„Coronavirus“(2019-nCoV)ist
derGrund,warumChinaderzeit
nichtnurinBamberginaller

Mundeist.Auchwenndas„Co-
ronavirus“derzeitweitweniger
gefährlichscheintalsbefürchtet
–dieMehrzahlderInfektionen

nimmteinenleichtenVerlauf-
undjedeganznormaleGrippe
heftigeregesundheitlicheAus-
wirkungenhat,istdieUnsicher-
heitunterdenMenschengroß.
DieStadtBamberghatsichdes-
wegenentschieden,gemeinsam
mitderSozialstiftungBamberg
am17.Februar2020um19.00
UhrindenHaas-Säleninder
Sandstraßezueineröffentlichen
Informationsveranstaltungzum
„Coronavirus“einzuladen.

„VieleBürgerinnenundBürger
sprachenmichindenvergan-
genenTagendaraufan,wieund
obdieStadtBambergvorbe-
reitetist.DieVerunsicherung
istüberallspürbar.Deswegen
wollenwirderBürgerschaftmit
derVeranstaltungeinInforma-
tionsangebotmachenundsie
auchberuhigen:DenndieStadt
Bambergundvorallemdas
BambergerKlinikumsindbes-
tensgerüstet“,betontOberbür-
germeisterAndreasStarke.

ZuBeginndesInformations-
abendswirddieBamberger
InfektologinDr.med.Karin
Schneiderbangerüberden
derzeitigenWissenstandzudem
neuartigenVirusreferierenund
überdiemöglicheDiagnostik
berichten.

ImAnschlussgehtProf.Dr.
med.MichaelSackmannüber
dasVorgeheninnerhalbdes
Klinikumsbeieinembegründe-
tenVerdachtein.DerÄrztliche
DirektorProf.Dr.med.Georg
Pistoriuswirdaufzeigen,dass
dasKlinikumimNotfallbestens
ausgestattetist.

Anschließendhabenalle
anwesendenBürgerinnenund
BürgerdieMöglichkeit,Fragen
zustellen.

„Fest der Demokratie“ am 15. Februar
OBStarkeruftalledemokratischenKräfte,KirchenundReligionsgemeinschaftenzurTeilnahmeauf

OB Starke: Bamberger Klinikum ist gerüstet 
StadtBamberglädtam17.FebruarzumInfoabend„Coronavirus“indieHaas-Säleein

Hinweis

DasProgrammzumFestderDemokratiewurdezumZeitpunkt
desRedaktionsschlussesdiesesRathausJournalsnoch
erarbeitet.NähereInformationendazuinKürzeunterwww.stadt.
bamberg.de,aufderstädtischenFacebook-Seitesowieinden
örtlichenMedien.

„Seit 75 Jahren leben wir in Frieden und Freiheit mit unseren euro-
päischen Nachbarn. Es ist empörend, wenn der überall aufkommende 

Nationalismus den wunderbaren und erfolgreichen Zusammenhang 
zwischen Frieden und Europa leugnet.“

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister.DienächsteBürgersprechstundebeiOberbür-
germeisterAndreasStarkefindetamMontag,17.Februar,im
RathausamMaxplatzstatt.Von12.00bis14.00Uhrhabenalle
BambergerinnenundBamberger–Erwachseneebensowie
KinderundJugendliche–dieGelegenheitzueinemGesprächmit
demOberbürgermeister.

DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürgersprech-
stundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,Zimmer-Nr.
105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.Einetelefoni-
scheundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.DieReihenfolge
beiderBürgersprechstundeergibtsichausderReihenfolgeder
Anmeldung.

EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligenAnliegens
wirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderperE-Mail:buerger-
anfragen@stadt.bamberg.deentgegengenommen.

Bürgersprechstunde  
am 17. Februar 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Herzliche Grüße

 
Ihr

Andreas Starke 
Oberbürgermeister

Mobilität. Ab dem 1. März 
werden Autofahrer auf den 
beiden großen P+R-Anlagen 
an der Kronacher Straße und 
am Heinrichsdamm kostenlos 
parken und von hier aus mit 
den P+R-Buslinien kostenlos 
in die Bamberger Innenstadt 
shutteln. Dieses Angebot hat 
Oberbürgermeister Andreas 
Starke als Aufsichtsrats-
vorsitzender der Stadtwerke 
Bamberg angekündigt. Mit 
der Initiative wollen die 
Stadtwerke Bamberg den 
Individualverkehr in der 
Innenstadt weiter reduzieren 
und einen nachhaltigen 
Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz leisten. 

DieInitiativewarvon
OBStarkeangestoßen
worden,nachdemdie
Stadtwerkemitdem
kostenlosenBusfahren
imAdventdurchweg
positivenErfahrungen
gemachthatten.Die
neueIdeehatpartei-
übergreifendgroße
Zustimmunggefunden.
Mitderverkehrspolitischen
ReformsollendiePkw-Fahrer
gezieltaufdiebeidenParkplätze
gelotstundmitdenP+R-Bussen
komfortabelundgratisbiszum
ZentralenOmnibusBahnhof
(ZOB)transportiertwerden.
DieStadtwerkelassensichdas
Angebotjährlich480.000Euro
kosten,diedurchEinsparungen
ananderenStellengegenfinan-

ziertwerden.DieInitiativewird
auchvonWirtschaftsverbän-

denunddenEinzelhändlernin
derInnenstadtausdrücklich
begrüßt.

800 Plätze am Heinrichsdamm, 
400 an der Kronacher Straße 

DasneuekostenloseP+RAnge-
botrichtetsichgleichermaßen
anBerufstätigeundBesucher
derInnenstadt.Ihnenstehen

insgesamtüber1.200kosten-
loseParkplätzezurVerfügung

–davonüber800am
Heinrichsdammund
über400Parkplätzean
derKronacherStra-
ße.Vondiesenbeiden
Standortenauswerden
dieKundenaufdirektem
WegmitdenP+R-Linien
andenZOBgefahren.
MorgensfahrendieLi-

nienim10-Minuten-Takt,
zudenGeschäftsöffnungs-

zeitenim15-Minuten-Takt.In
denAbend-undNachstunden
werdendieP+RParkplätzevon
denNachtbuslinien935und
936angesteuert.

DaskostenloseP+R-Angebotist
„einehervorragendeMaßnah-
me,umdenÖPNVinBamberg
nochattraktiverzumachenund

denIndividualverkehrin
derInnenstadtweiterzu
reduzieren“,soStadt-
werke-Geschäftsführer
Dr.MichaelFiedeldey.Es
wurdeaufBasisdersehr
positivenErfahrungen
entwickelt,diedieStadt-
werkeBambergmitdem
kostenlosenBusfahren
andenvergangenenAd-
ventssamstagengemacht
haben:AndenvierSams-
tagenwarendieFahr-
gastzahlenimVergleich
zumVorjahrumrundein
Drittelgestiegen.Zugleich
wurdendieinnerstädti-
schenParkanlagenum
biszu15Prozentweniger
frequentiert.

unsereÖPNV-Offensivekommtgut

voran:Nachdemerfolgreichenko-

stenlosenP+R-AngebotandenAd-

ventssamstagen,dersehrgutan-

genommenenFührerschein-Um-

tausch-AktionundderEinführung

zusätzlicherElektrobussefürWil-

densorgundBugmarkiertder1.

März2020einenweiterenMeilen-

stein:AbjetztistdasParkenund

dasBenutzenderParkundRide-

BusseandenP+R-Anlagenam

HeinrichsdammundanderKro-

nacherStraßekostenlos.Damit

stärkenwirunserstädtisches

Busangebotundfreuenunsüber

dasüberauspositiveEcho.

Insgesamt1.200Parklätzestehen

zumNulltarifzurVerfügung,ein-

schließlichdesdirektenundko-

stenlosenBustransfersindieIn-

nenstadt.DasZielistklar:Mehr

MobilitätundwenigerVerkehrim

Stadtzentrum.Wirsetzendabeiauf

AngeboteundnichtaufVerbote.

Ichbinsicher,dassdaskostenlose

P+R-AngeboteingeeigneterAnreiz

ist,dervonPendlernundBesu-

cherngutangenommenwird.

DieÖPNV-Offensivebestehtaus

vielenBausteinen,umdenUm-

stiegvomAutoaufdenBusmög-

lichstattraktivzumachen.Damit

schonenwirdasWelterbeund

schützendieUmwelt.Ichdanke

unserenStadtwerkenfürdiegroß-

artigeUnterstützung,damitwir

diesesZielerreichen.

„Nachhaltiger Beitrag zum Klimaschutz“
StadtwerkemachenPark+RideAngebotinBambergkostenlos

„Eine hervorragende Maßnahme, 
um den ÖPNV in Bamberg noch 

attraktiver zu machen und den In-
dividualverkehr in der Innenstadt 

weiter zu reduzieren.“
Dr.MichaelFiedeldey

Stadtwerke-Geschäftsführer
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P+R-Anlage Kronacher Straße

P+R-Anlage Breitenau
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Messe.Am15.Februar2020ist
dieKonzert-undKongresshalle
BambergwiederAustragungsort
derbeliebtenStudienmesse:BA.
Von10bis14UhrhabenSchü-
lerinnenundSchülerweiter-
führenderSchulendieGelegen-
heit,sichüberdiezahlreichen
Möglichkeitenfürihrenweiteren
Bildungs-undBerufswegzu
informieren.

FürAbsolventinnenundAbsol-
ventenvonGymnasien,Fach-
undBerufsoberschulengibt
esinzwischeneinefastschon
unüberschaubareVielfaltan
Möglichkeiten.Soumfasstdas
AngebotimJahr2019deutsch-
landweitrund19.500Studi-
engängeund320anerkannte
Ausbildungsberufe.Umsichhier
zuorientieren,lohntsichder
Besuchder8.Studienmesse:BA.
ObklassischesHochschulstu-
dium,betrieblicheAusbildung
oderdualesStudium–aufder

Studienmesse:BAistfürjeden
etwasPassendesdabei.Die76
Aussteller-darunter28Univer-
sitätenbzw.Hochschulenund
30Unternehmen–informieren
überrund300Studiengänge
sowie100
Ausbildungs-
berufeund
stehenden
interessier-
tenJugend-
lichenund
derenEltern
amMesse-
tagfürein
persönliches
Gesprächzur
Verfügung.

ParallelzumMessebetriebwird
esauchindiesemJahrwieder
einumfangreichesundnatürlich
kostenlosesAngebotanFach-
vorträgengeben,indenendie
BesucherinnenundBesucher
sowohlallgemeineInformatio-

nenzumStudiumerhalten,als
auchKonkreteszuAusbildungen
inUnternehmenerfahren.

Wermöchte,kannsichbereits
beidenStudieninformationsta-

genvom11.–13.Februar2020
einenerstenÜberblicküberdie
Studienmöglichkeitenander
UniversitätBambergverschaf-
fen.

DieMesseisteineVeran-
staltungdesArbeitskreises

SchuleWirtschaftBamberg
undderEintrittistwiejedes
Jahrkostenfrei.DieOrgani-
sationliegtindenHändender
Wirtschaftsförderungenvon
StadtundLandkreisBamberg

sowiederBambergerCongress
+EventGmbH.Partneristdie
AgenturfürArbeitBamberg.

DenHallenplansowieweitere
InformationenzudenAusstel-
lerngibtesaufderInternetseite
www.studienmesse-bamberg.de.

Unternehmen.EinUnternehmen
mitlangerTraditionamStand-
ortBambergbesuchteMarion
WagnervonderWirtschaftsför-
derungvorkurzemamBörstig:
Seitrund
140Jahren
istdieOsel
BohrGmbH
imBereich
Brunnenbau,
Bohrungen,
Spezial-
tiefbauund
Brunnenser-

viceaktiv,heutev.a.inFranken
undderOberpfalz.Geschäfts-
führerSvenSteußloffleitetden
BetriebamStandortBamberg
seit2007.

Unternehmen.Das2018indieIn-
solvenzgerateneUnternehmen
wurdeEndedesvergangenen
JahresvonderKufnerGruppe
übernommen,dieweltweitsehr
erfolgreichimTextilsegment
aktivist.DieBambergerKaliko
TextileFinishingGmbHwirdnun
unterneuerLeitungfortgeführt:

UlrichSogl,Geschäftsführer
derKufnerGruppe(r.),lei-
tetedenÜbernahmeprozess
maßgeblich.Gemeinsammit
demneuenkaufmännischen
GeschäftsführerWolfgang
Rittmeier(m.)informierteer
WirtschaftsreferentenDr.Stefan
Gollerüberdieerfolgreiche

Übernah-
meunddie
anstehenden
Aufgaben
desUnter-
nehmens,
dasinBam-
bergauch
weiterhin
Einband-
stoffe(v.a.
fürBücher),
Sonnen-
schutzstoffe,
Trägerge-
webefür
Schleifmittel
undtechni-
scheTextili-
enfertigen
wird.

WIRTSCHAFT

„Und was machst DU nach dem Abi?“
8.Studienmesse:BAam15.Februar2020inderKonzert-undKongresshalle

Wirtschaftsförderung  
vor Ort 
…beiderOselBohrGmbHGmbH

…beiderBambergerKalikoTextileFinishingGmbH
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Service.DieAktivseniorenberateninKooperation
mitdenKammern,z.B.beiPlanungs-undFinan-
zierungsfragen,beiProblemenimRechnungswe-
senoderderOrganisation.ZumThemaUnterneh-
mensnachfolgeberätdasExpertenteamsowohl
denÜbergebendenalsauchdenNachfolger.Die
individuellenundkostenfreienBeratungenfinden
am19.FebruarinEinzelgesprächenimLand-
ratsamtBambergstatt.DieserSprechtagistein
KooperationsprojektderWirtschaftsförderungen

vonStadtundLandkreisBamberg,derAktivsenio-
renBayernsowiedenHandelsverbandBayerne.V.,
derIHKfürOberfrankenBayreuthundHWKfür
Oberfranken.EinevorherigeAnmeldungistdaher
erforderlich.

WeitereInformationenundAnmeldungbei:Wirt-
schaftsförderungLandkreisBamberg,RainerKeis,
Tel.:095185-223oderE-Mail:
rainer.keis@Lra-ba.bayern.de

Boebbel. Am4.Märzfindetdie
nächsteNürnbergerStartup
DemoNightvonBayStar-
tUpstatt.IndiesemRahmen
werdenauchdieGewinnerder
erstenPhasedesBusinessplan
Wettbewerbsgekürt.Wirsind
gespannt,wiedieinsgesamt
vierBewerberausBamberg

undCoburgabschneiden.

LAGARDE1lädtalleInteres-
siertenein,mitnachNürnberg
zufahren,umsichüberneue
regionaleIdeenundProjektezu
informierenundbeimNetwor-
kingneueKontaktezuknüpfen.
Abfahrtistam04.03.2020um

17.30UhramIGZBamberg
(KronacherStrasse41,96052
Bamberg).DieRückfahrtistin
etwafür22Uhrgeplant.

DieTeilnahmeistkostenlos,
AnmeldungundweitereInfor-
mationenunter:https://lagar-
de1.de/events/

Fahrt zur BayStartUP Demonight 

Kommunikationimdigitalen
Raum(imInternet,z.B.via
SocialMediaPlattformen).Der
effektiveUmgangmitsolchenPlattformenund
dasVernetzendarübermitExpertenaufeiner
persönlichenEbene,umvonundmiteinanderzu
lernenundsichauszutauschen,lassensichmit
HilfederWOL-Methodeganzeinfacherlernen.
DadurcheröffnensichvieleneueMöglichkeiten,
ummitderimmerschnellerenundvernetzteren
Weltmitzuhaltenundaktivzupartizipieren.

Am6.MärzerfahrenInteressiertemehrüberdas
KonzeptvonWorkingOutLoudundwiez.B.die
RobertBoschGmbHdieMethodenutzt,umdie
MitarbeiterInnenfit(ter)fürdasdigitaleZeitalter
zumachen.IneineminteraktivenWorkshopkann
mananhandvonpraktischenÜbungenerleben,
wiedieMethodefunktioniert,undherausfinden,
obWOLfürsichundseinUnternehmennützlich
seinkann.

AnmeldungundweitereInformationenunter:
www.lagarde1.de/wol

Digitalisierung.DerBegriff„New
Work“istaktuellinallerMun-
de,wennesdarumgeht,wiein
Zukunftgearbeitetwerdenkönnte.
DamitwerdenneueAnsätzefür
Arbeitsweisenimglobalenunddi-
gitalenZeitalterbeschrieben.Mit
KatharinaKrentz(imBild)vonder
RobertBoschGmbh,demLAGAR-
DE1PremiumPartnerPlus,ist
esgelungen,einebundesweit
anerkannteExpertinund„Digital
FemaleLeaderAward2019“-Ge-
winnerinnachBambergzuholen.
Termin:6.Märzab12UhrimIGZ
Bamberg.

MethodenzumSelbstlernen
sindaufgrunddersichimmer
rasanterentwickelndenneuen
Technologienhierbeieinzentrales
Thema.Hierfürgehtaktuellkein
WeganderMethodeWorkingOut
Loudvorbei.WorkingOutLoud,
kurzWOLgenannt,stehtfüreine
andereArtderVernetzung,der
virtuellenZusammenarbeitund

Bamberg Working Out Loud! –  
Für Anwender & Neugierige 
Im März bringt LAGARDE1 Working Out Loud nach Bamberg 

WIRTSCHAFT

Sprechtag „Sicherung und Nachfolge“  
am 19. Februar
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VHS BAMBERG STADT

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

vom 12. – 28.02. verlängerte  
Geschäftszeiten

Mo / Di / Do 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi / Fr  09.00 – 12.30 Uhr 
Rosenmontag / Faschingsdienstag   
 09.00 – 12.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

SPRACHBERATUNG
der VHS zum Semesterstart

Beratungstermine (ohne Anmeldung) im Alten E-Werk: 

Dienstag, 18. Februar, jeweils 18 Uhr, für Englisch (Großer Saal), 
Französisch (Raum 016) und Spanisch (Raum 014). Mit Gelegen-
heit zu einem Einstufungstest.

Für alle anderen Sprachen informiert der Programmbereichsleiter 
Thomas Riegg (Telefon 0951 87-1104 oder persönlich zu den 
Besuchszeiten). 

Die Kurse beginnen mehrheitlich  
in der ersten März- 
woche.

Der Erwerb von  
international  
anerkannten  
Abschlüssen ist  
ebenfalls möglich.  
Für diese Zertifikate  
gibt es zum Teil  
spezielle Vorberei- 
tungskurse.

STUDIENREISE (Anmeldung erforderlich)

Dublin: Nur noch wenige Plätze frei!

Informationen zu Reiseverlauf,  
Leistungen und Konditionen  
sowie Anmeldung 

im REISEBÜRO SCHIELE  
GmbH & Co.KG,  
Lange Straße 2, D-96049 Bamberg,  
Tel. 0951 986860, Fax 0951 22432, 
E-Mail: rsb.schiele@derpart.com  
(Peter Görtler).

NEUES PROGRAMM
Das Frühjahrs- 
programm der  
VHS Bamberg  
Stadt liegt auf.

Ab 7. Februar ist das 
Programm auch unter 
www.vhs-bamberg.de  
zu finden. Wegen der 
Vorbereitung für die 
Einschreibung ist das 
VHS-Sekretariat am 
7., 10. und 11. Februar 
geschlossen.

Anmeldung ab 12.02.

SEMESTERERÖFFNUNG
„Bamberg feiert! Feste – Jubiläen – Gedenktage“
Heiner Kemmer 
Auftakt „Feste feiern – feste feiern“

Prof. Dr. Göran Hajak,  
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Festvortrag „Feiern mit Psychiatern: Irre und ihre Ärzte“. 

Burcin Sel und Wolfgang Vögele 
Piano und Tuba die „Effie-Suite“ 

Herzliche Einladung!

17.2.2020, 19 Uhr, Großer Saal, Altes E-Werk, Tränkgasse 4
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Festzug zur 1000-Jahr-Feier der Stadt Bamberg 1973: Heinrich II. und Kunigunde  
reiten über die Markusbrücke. 
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Die Volkshochschule Bamberg Stadt startet am 2. März mit 
insgesamt 718 Kursen, 139 Führungen, 53 Vorträgen /  
Veranstaltungen und 6 Studienfahrten sowie 1 Studienreise  
ins Frühjahrssemester.
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MUSTERSEITEKUNST & KULTUR

VHS.EinFokusauflokaleund
internationaleFeste,Jubiläen
undGedenktageunddieganze
BandbreitedesLebensund
Lernenssindimdruckfrischen,
über430SeitenstarkenFrüh-
jahrsprogrammderVolkshoch-
schule(VHS)BambergStadt
zufinden.„WirbietenBildung
füralle–Wissensvermittlung,
MiteinanderundAustauschsind
Dreh-undAngelpunkteunserer
VHS-Angebote“,sagtVHS-Leite-
rinDr.AnnaScherbaumbeider
Programmvorstellung.

720Kurse,138Führungen,53
VorträgeundVeranstaltungen,
6Studienfahrtenund1Studien-
reisestehenvonMärzbisJuli
2020zurAuswahl.AllePro-
grammewerdenvonbesonderen
Persönlichkeitenangeboten,
diemitBegeisterung,Knowhow

undKreativitätihrSachgebiet
vermitteln.DieVHS-Programme
findenanzahlreichenOrtenin-
nerhalbdesStadtgebietesstatt,
imStammhausinderTränk-
gasse,inSchulen,Sportstudios,
Gemeinde-undStadtteilzentren,
vomStadtteilzentrumGereuth-
HochgerichtüberdenUlanen-
parkbisnachSt.Urban.

TeilnehmenandenKursenund
Führungendarfjederundjede,
Zeugnissebrauchteskeine,die
Anmeldunggehtganzeinfach:
Online,persönlichimSekreta-
riatodertelefonisch–am12.
Februargeht’slos!Umeinen
passendenKurszufinden,
berätdieVHSgernepersönlich!
Seies,umdaseigeneKönnen
einzustufen,umGenaueresüber
dasLerntempozuerfahrenoder
aberüberInhalteundKurszu-

sammensetzung.

DiefeierlicheSemestereröff-
nungmitFestvorträgenvon
Prof.Dr.GöranHajakundHeiner
KemmerfindetamMontag,17.
Februar,statt.

BürgermeisterDr.Langezeigt
sichbeeindrucktvonderQualität
desSemesterprogramms:„Ich
dankeVHS-LeiterinDr.Scher-
baum,denProgrammbereichs-
leitungenundallenMitarbei-
tenden.SietragenTagfürTag
mitihrerArbeitdazubei,dass
InteressierteihrenHorizonter-
weiternundihrePersönlichkeit
aufvielfältigeWeiseweiterent-
wickelnkönnen.Bildungfüralle
unddasLernernmiteinander
undvoneinandersinddiegroßen
Stärkenunsererstädtischen
Volkshochschule.“

Museen. Die Museen der Stadt Bamberg 
haben viel zu bieten und werden daher 
auch regelmäßig von anderen Museen um 
Leihgaben der unterschiedlichsten Art 
angefragt. 

Sosindnochbiszum1.März
indergroßartigenRembrandt-
ausstellungimKölnerWallraf-
Richartz-MuseumdieEvange-
listenJohannesundMarkus,
GemäldevonJanLievens,zu
sehen.Die„Sintflut“vonHans
BaldungGrienistnochbis8.
MärzTeilderGroßenLandes-
ausstellungBaden-Württemberg
inKarlsruhe.DasSalzburg
Museumzeigtbis9.Februar
eineherausragendeAusstellung
mitGemäldenderPorträtistin
BarbaraKrafft,(*1764inIglau;
†1825inBamberg),darunter
neunLeihgabenausBamberg.
EinHandopferkastenundein

Siechensteinwurdenzurbereits
vielbeachtetenAusstellung
„Medicus–DieMachtdes
Wissens“(bis21.Juni)andas
HistorischeMuseumderPfalz
inSpeyerausgeliehen.Undganz
aktuellsindvergangeneWoche
60PorzellanenachSaarlou-
isinsMuseumHausLudwig
gereist.Diesentsprichtquasi
dergesamtenAusstellung„Was
binich?BerufeinPorzellan“,die
2014mitgroßemErfolginder
SammlungLudwigBambergzu
sehenwar.

WiedernachBambergzurück-
gekehrtsindinzwischendasgro-
ßeÖlgemälde„DerFischmarkt“
desflämischenMalersJoachim
Beuckelaer(16.Jh.),dasbisvor
kurzemimniederländischen
DordrechtsMuseumTeilder
Ausstellung„VisinBeeld“war

und„Industrielandschaft“,ein
GemäldePeterBenkerts,das
andasRuhrmuseumEssen
verliehenwar.

EineganzeReiheBamberger
Objektewirdaußerdemim
neuenHausderBayerischen
GeschichteinRegensburg
präsentiert,zumeinenalsTeil
derDauerausstellung.Mehrere
Objektesindaußerdemnoch
bis8.MärzinderLandesaus-
stellung„100Objekteaus1000
Jahren“ausgestellt:Einerder
dreiberühmten„Bamberger
Götzen“etwa,dieBamberger
„RäderuhrmitApostelgang“
ausdem16.Jahrhundertoder
derprominentemittelalterliche
RitterkopfausSchilfsandstein
ausdemBesitzdesHistori-
schenVereinsBamberg.Die
SammlungLudwigBamberg,

dieindiesemJahrübrigensihr
25-jährigesBestehenimAlten
Rathausfeiernkann,stellteden
„StürmischenLiebhaber“zur
Verfügung.

MehrInfounterwww.museum.
bamberg.deoderwww.domberg-
bamberg.de

VHS öffnet Türen, Fenster und Horizonte
Anmeldungab12.Februar-FokusaufFeste,JubiläenundGedenktage

Kunst unterwegs …
WertvolleLeihgabenderMuseenderStadtBamberganprominentenOrten

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
/G

er
ha

rd
 B

ec
k

Das Fokusthema „Bamberg feiert! Feste – Jubiläen –  
Gedenktage“ stellt fünf besondere Ereignisse in den 
Blickpunkt: 1000 Jahre St. Stephan, 15 Jahre Neue 
Synagoge Bamberg, 250 Jahre Friedrich Hölderlin und 
Ludwig van Beethoven sowie 75 Jahre Kriegsende in 
Bamberg. Die VHS bietet dazu und zu zahlreichen 

weiteren Themen Vorträge, Lesungen, kurzweilige 
Erzählformate, Kurse. Eine Ausstellung zeigt Aufnah- 
men des VHS-Fotokurses zu Kirche und Gemeindeleben 
in St. Stephan anlässlich des 1000. Jubiläums. 
Das beliebte Format „Erzählabend“ erinnert an die Zeit 
vor 75 Jahren, als in Bamberg die Waffen endlich 

schwiegen. Auch die Mitwirkung bei einem musikali-
schen Projekt ist möglich: Der Bamberger Komponist 
Jochen Neurath erarbeitet mit Interessierten eine 
Klangkomposition anlässlich des Hölderlin-Geburtstags, 
die in der Kapelle des Hotels Residenzschloss uraufge-
führt wird.

„Bamberg feiert! Feste – Jubiläen – Gedenktage“

Präsentieren das neue VHS-Programm: 
Leiterin Dr. Anna Scherbaum (r.), 
Bürgermeister Dr. Christian Lange, 
Christine Sünkel, Edzard Schmidt und 
Thomas Riegg. 

Der Evangelist Johannes,  
um 1627 von Jan Lievens. 
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KUNST & KULTUR

Bürgerbeteiligung.ZumDialogmit
KulturschaffendenundKulturin-
teressiertenhattedasKulturamt
derStadtBambergvom21.
–23.JanuarinsBürgerlabor
eingeladen.DerKulturwissen-
schaftlerundstellvertretende
KulturamtsleiterOliverWillzog
danacheinerundwegpositive
Bilanz:„Wirhattendurchweg
sehrschöneBegegnungenund
DiskussionenimBürgerlabor.
EinmalfandsogarvorOrteine
VernetzungvonBürgerinnenund
Bürgernmiteinemkonkreten
AnliegenundTheaterleuten,die
zufälliggleichzeitigimLabor
waren,statt.“Highlightwardas
„Kultopoly-Spiel“amBodendes
Bürgerlabors.DieErgebnisse
sollenindenKulturentwick-
lungsplaneinfließen.ImMärz
(03.-05.03.)isteinezweiteRunde
derGesprächegeplant.

„BegrüßtwurdevondenBür-
gerinnenundBürgernsowie
Kulturinteressiertenvorallem,
dassnunerstmalsErgebnisse
vorliegen.AuchderUmfangder
UntersuchungenzumKulturent-
wicklungsplanwurdesovielen
erstmalsdeutlich.DieResonanz
warpositivundungebrochendie
Bereitschaft,hierimweiteren
Prozessmitzugestalten“,freute
sichBürgermeisterundKultur-
referentDr.ChristianLange.

ZurKulturstadtBamberg
brachtendieBürgerinnenund
Bürgerdieunterschiedlichsten
Perspektivenein,informierten
sich,gabeneigeneImpulseund
formuliertenAnliegen:unter
anderemTheaterplänefürdie
nächstenJahre,Neuigkeiten
zumKonzertgeschehenund
spannendeInformationenzu

bisherverborgenenGeschichts-
zeugenderMobilitätsstadt
Bamberg.

RegeDiskussionengabesauch
zurZukunftderBildendenKunst
undBelangenderStadtteilkul-
tur.„VorallembeimKultopoly-

Spielwurdedeutlich,wieunter-
schiedlichdieKulturstadt-Bilder
derBürgerinnenundBürger
sindundwiewichtigdieVielfalt
derheimischenKulturlandschaft
ist,umdenverschiedenartigen
Interessengerechtzuwerden“,
betonteOliverWill.

Musik.Nachwievorgehörtder
Wettbewerb„Jugendmusi-
ziert“zudenerfolgreichsten
Maßnahmendermusikalischen
Jugendbildungundmotiviert
jedesJahrtausendeKinderund
Jugendlichezumusikalischen
Höchstleistungen.DerDeutsche
Musikrathatdiemusizierende
JugendDeutschlandszurTeil-
nahmeamWettbewerb“Jugend
musiziert”aufgerufen,derin
diesemJahrinderSolower-
tungfürKlavier,Harfe,Gesang,
Drum-Set(Pop)undGitarre
(Pop)undinderEnsemblewer-
tungfürStreicher-Ensemble,
Bläser-Ensemble,Akkordeon-
KammermusikundNeueMusik
ausgeschriebenist.

DieöffentlichenWertungsspiele
des57.Regionalwettbewerbes
fürTeilnehmendeausderRegi-
onBamberg/Forchheimfinden
am15.und16.Februar2020in
denRäumenderStädtischen
MusikschuleBamberg,St.-Ge-
treu-Str.14unddemHausfür
KinderundKultur,Kaimsgasse
23statt.DieSchirmherrschaft
hatindiesemJahrBürgermeis-
terDr.ChristianLangeüber-
nommen.

111jungeMusikerinnenund
MusikerimAltervon6–18
Jahrenwerdensicham
WochenendederBewertung
durchinsgesamt18überwie-
gendauswärtigeFachjuroren
stellen.

DieBestenabAGIIqualifi-
zierensichfürdenLandes-

wettbewerb,dervom03.–06.
April2020inRegensburg
stattfindet.DieLandessieger
abAGIIIwiederumsindzum
Bundeswettbewerbeingeladen.
DiesesFinalewirdvom28.05.
–04.06.2020inFreiburgim
Breisgauausgetragen.

DerWettbewerbwirdfinan-

ziertvonderStiftungder
SparkassefürKunst,Kultur
undDenkmalpflege,derStadt
unddemLandkreisBamberg,
demBezirkOberfrankensowie
derStadtunddemLandkreis
Forchheim.DieOrganisation
erfolgtdurchdieStädtische
MusikschuleBambergunddie
KreismusikschuleBamberg.

WerdielokalenNachwuchsmusikerinnenund-musikerhautnah
erlebenmöchte,istnachfolgendemZeitplanherzlicheingeladen:

Samstag, 15.02.2020

09.00Uhr Musikschule,R.0.01 SolowertungKlavierAGIa,V,VI
13.30Uhr Musikschule,R.0.01 SolowertungKlavierAGII
16.50Uhr Musikschule,R.0.01 SolowertungKlavierAGIII

09.00Uhr Musikschule,R.1.01 Bläser-Ensemble
14.00Uhr Musikschule,R.1.01 Streicher-EnsemblegleicheInstrumente
17.10Uhr Musikschule,R.1.01 Streicher-Ensemblegem.BesetzungenAGIb,II,IV
19.00Uhr Musikschule,R.1.01 Streicher-Ensemblegem.BesetzungenAGV

09.00Uhr HausfürKinderundKultur SolowertungDrum-Set(Pop)
13.15Uhr HausfürKinderundKultur SolowertungKlavierAGIb
17.10Uhr HausfürKinderundKultur SolowertungKlavierAGIV

Sonntag, 16.02.2020

09.30Uhr Musikschule,R.1.01 SolowertungGitarre(Pop)

DasebenfallsöffentlichePreisträgerkonzertfindetamSonntag,16.Februar2020um17Uhrim
großenHausdesETAHoffmannTheatersstatt.BürgermeisterDr.LangealsSchirmherrwirddie
Urkundenübergeben.

Kulturentwicklung im Bürgerlabor 
KulturamtderStadtBamberglädtzumDialogmitKulturschaffendenund-interessierten

Die „Jugend musiziert“ wieder 
57.RegionalwettbewerbBamberg-Forchheimam15./16.Februar
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Nachhaltigkeit. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger kamen zur Auftaktveran-
staltung der Vortragsreihe zur Konver-
sion mit der Volksbau Bamberg in das 
Bürgerlabor in der Hauptwachstraße 
3. Oberbürgermeister Andreas Starke 
kündigte in seiner Begrüßung „aktuelle 
Informationen über ein interessantes 
Projekt“ an, das auf dem Lagarde-Cam-
pus Wohnen für Alle ermöglicht und 
ökologische Standards sowie soziale 
Aspekte des Bauens gleichermaßen 
berücksichtigt. 

NachhaltigeStadtentwicklung
isteinzentralerAspekteiner
verantwortungsvollenKom-
munalpolitik.Dochwasgenau
verstehtmandarunter?Diese
FragestandEndeJanuarim
MittelpunkteinesVortragesder
imDezember2019neugegrün-

detenArbeitsgruppeNachhal-
tige(Stadt-)Entwicklungvon
UniversitätundStadtverwaltung
Bamberg.

Prof.Dr.UteStoltenbergvonder
Leuphana-UniversitätLüneburg
wurdeeingeladen,ineinem
GastvortragdenBegriffder
NachhaltigenEntwicklungals
Leitbildfüreinezukunftsfähige
StadtdenMitgliedernderAG
sowieOBAndreasStarke,
2.BürgermeisterDr.Christian
LangeundweiterenGästen
näherzubringen.

SiesahimKernihresVortra-
gesdieNachhaltigeStadtent-
wicklungalsSuch-,Lern-und
Gestaltungsprozessfüreine
gesellschaftlicheTransforma-

tion.Besonderswichtigseies
dabei,verschiedeneAkteureund
derenVisionenmiteinzubezie-
henundeineoffeneZukunftals
Gestaltungsraumanzunehmen.
DieMotivationunterschiedlicher
gesellschaftlicherGruppenkann
dabeieineunglaublicheVielfalt
vonIdeenundVorschlägen
hervorbringenundunerwar-
teteAllianzenermöglichen,so
berichtetedieReferentinaus
eigenerErfahrung.Dazuseies
notwendig,alleAkteureauch
ernstzunehmen.

DerBildungsbereichistaus
SichtvonProf.Stoltenbergein
weitererzentralerBestandteil
undeineunabdingbareVoraus-
setzungfüreineNachhaltige
Entwicklung.DerNationaleAkti-

onsplanBNE(BildungfürNach-
haltigeEntwicklung)enthältdie
dafürnotwendigenvorrangigen
HandlungsfelderwieFrühkindli-
cheBildung,Schule,Berufliche
Bildungetc.,dieimSinneeiner
„nachhaltigenEntwicklung“in
denKommunenlokalzuveran-
kernsind.EinesolcheBildung
beziehteinUmdenkenaller
gesellschaftlicherAkteureund
Institutionenmitein.

DieArbeitsgruppeNachhaltige
(Stadt-)Entwicklungwirdsich
gemeinsammitallenstädti-
schenAkteurenderAufgabe
widmen,eingemeinsames
VerständniszurNachhaltigen
StadtentwicklunginFormeines
LeitbildesfürdieStadtBamberg
zuerarbeiten.

Fairtrade-Stadt. Blumensinddas
ganzeJahrübereineschöne
Geschenkidee,ganzbesonders
natürlichzumValentinstagund
wennsieausFairemAnbauund
Handelstammen.Übereinen
StraußfairerRosenfreuensich
abernichtnurdieBeschenkten,
sondernvorallemdiejenigen,
diedieBlumenanbauen.Rund
80ProzentderinDeutschland
verkauftenRosenwerdenaus
ostafrikanischenLändernwie
Kenia,ÄthiopienoderTansania
importiert.TausendeAngestellte
sinddortmitderAufzucht,der
Ernte,demZuschneidenund
VerpackenderSchnittblumen
beschäftigt.

SeitfünfzehnJahrengibtesden
Fairtrade-Standardfürlohnab-
hängigBeschäftigteimBlumen-
sektor.DerFaireHandelhatdas
Ziel,dieArbeits-undLebensbe-
dingungenderBeschäftigtenzu
verbessern.Dazugehörenfeste
Arbeitsverträge,Versammlungs-
undGewerkschaftsfreiheit,Mut-
terschutz,klareArbeitszeitre-
gelungensowieSchutzkleidung
undTrainingszumsicheren
UmgangmitChemikalien.Für
denFairenBlumenanbaugelten
außerdemstrengeUmweltkrite-
rien.WassersparendeBewäs-
serung,Kläranlagen,Kompost-
undMüllmanagementsind
ebenfallsBestandteilederFair-

trade-Standards.
Dieklimatischen
Bedingungenin
Ostafrikamachen
aufwendigbeheiz-
teTreibhäuser
überflüssig.Tröpf-
chenbewässerung
sorgtfüreinenef-
fizientenUmgang
mitRessourcen.
Schnittblumenaus
FairemHandel
sinddahereine
guteAlternati-
ve,wenndieVerwendungvon
BlumenausregionalemAnbau
jahreszeitlichbedingtnichtmög-
lichodernichtpassendist.

DerGroßteilder
Fairtrade-Schnitt-
blumenwirdin
Deutschlandüber
denLebensmitte-
leinzelhandelver-
kauft.Dortfinden
Verbraucherdas
ganzeJahrüber
Fairtrade-Rosen
imSortiment.
Darüberhinaus
bieteninBam-
bergeinigelokale

Blumenfachgeschäfteneben
PflanzenausheimischemAnbau
auchBlumenausFairemHandel
an.

Was ist Nachhaltige (Stadt-)Entwicklung?
GemeinsameArbeitsgruppevonUniversitätundStadtBamberg

Faire Rosen zum Valentinstag
WarumSchnittblumenundPflanzenausfairemHandel?

NACHHALTIGKEIT

Entsorgung. DerGlascontai-
nerstandortinderHaupts-
moorstraßevordemGebäude
derAWOwirdaufgelöst–als
ErsatzstehenUnterflurcontai-
nernurwenigeMeterentfernt
inderFöhrenstraßeaufHöhe
derHausnummer9zurVerfü-
gung.DieneuenUnterflurcon-

tainer,ehemalsimBesitzder
US-Army,habendieVorteile,
dassdieLärm-undGeruchs-
belästigunggeringerist.Sie
sindauchfürKinderundRoll-
stuhlfahrerleichtzugänglich,
unddieStandplätzewerdenin
derRegeldeutlichsauberer
gehalten.

Altglascontainerstandort 
Hauptsmoorstraße / AWO-Heim
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Bamberg plastikfrei. Würdenalle
alkoholfreienGetränkestatt
inEinweg-inMehrwegver-
packungenabgefüllt,könnte
Deutschlandjährlichweitüber
einerMio.TonnenCO2einspa-
ren.MitdieserAussagewirbtdie
Allianzdermehrwegorientier-
tenGetränkewirtschaftunddie
DeutscheUmwelthilfe(DUH)für
mehrMehrwegflaschen.

ZuRecht,kanndocheineGlas-
flaschebiszu50Malwieder-
befülltwerden,Mehrwegaus
PETbiszu15Mal.Flaschenmit
mehralseinemLebensindnicht

nurökonomischsinnvoll,son-
dernvorallemfürdieUmwelt
einGewinn.Dennochspieltdie
EntfernungzwischenAbfüller
undHändlerbeidieserBilanz
einewichtigeRolle:Jekürzer
derTransportwegderMehrweg-
flascheist,destogrößeristihr
ökologischerVorteilgegenüber
derEinwegflasche.Regional
produzierteundabgefüllte
Säfte,MineralwässerundErfri-
schungsgetränkeunterstützen
zudemdenheimischenMarkt.
WerjedochbeimEinkaufPET-
Einwegflaschenwählt,belastet
dasKlimamitfastdoppeltso

hohenCO2–Emis-
sionenwiebeim
Griffzuregional
erzeugtenGeträn-
keninMehrweg-
flaschen.

Bedenktmanzusätzlich,dass
weitübereinDrittelderEin-
wegverpackungeninVerbren-
nungsanlagenlanden,etwaein
DrittelineinemKreislauflandet,
indemandereProduktedaraus
hergestelltwerden,unddass
auslediglichetwaeinemDrittel

wiederGranulat
fürdenKreislauf
FlaschezuFla-
scheVerwendung
findet*,sosollte
unserGriffbeim

EinkaufstetszurMehrwegfla-
schegehen.Wirersparenuns
einegroßeMengeanPlastik-
abfallundschonenRessourcen
undKlima.

*Quelle:BundGetränkeverpackungen

derZukunft(BGVZ),Interessengemein-

schaftvonIndustrieundHandel,2015

NACHHALTIGKEIT

Welterbe. ImRahmenderErar-
beitungdesWelterbe-Manage-
mentplans,demzentralenPla-
nungsinstrumentfürdenSchutz,
dieNutzung,diePflegeunddie
nachhaltigeEntwicklungder
UNESCO-Welterbestätte„Alt-
stadtvonBamberg“bildetensich
imNovember2015fünfthemati-
scheGruppen:„Denkmalpflege
undStadtentwicklung“,„Bildung
undForschung“,„Urbaner
Gartenbau“,„WelterbeundTou-
rismus“sowie„Wirtschaftliche
Entwicklung“.DieGruppe„Bil-
dungundForschung“,diesich
unteranderemausVertreterin-
nenundVertreternstädtischer
Bildungseinrichtungen,derOtto-
Friedrich-UniversitätBamberg,
derDENK-MAL-StiftungIbach,
derKulturtafel,desHistorischen
VereinsunddesGärtner-und
Häckermuseumszusammen-
setzte,begrüßtedenDialog

untereinandermitbesonderem
Enthusiasmus.

DerWunschderAkteurenach
einerFortsetzungdesAus-
tauschstrafbeiBürgermeister
Dr.ChristianLangeaufoffene

Ohren:Absofortorganisiert
dasZentrumWelterbeBam-
berginZusammenarbeitmit
demBildungsbüroderStadtin
einemsechsmonatigenTurnus
einTreffenderFachgruppe
„Welterbebildungund–for-

schung“.Sodiskutiertendie
Teilnehmendenam21.Janu-
arimRathausamMaxplatz
nebenanderenThemenüber
dasAudioGuide-Projektdes
E.T.A.Hoffmann-Gymnasiums
zum1.000-jährigenJubiläum
derStephanskirche,überdie
KombinationsführungdesKul-
turamtsfürSchulklassendurch
dasWelterbe-Besucherzentrum
unddieWelterbestadtundüber
diePublikation„Abenteuer
Welterbe“vonDr.AnnaAlbrecht
undSusanneRebscher,die
2021imBambergerMagellan-
Verlagerscheinensoll.

„Beeindruckendvielseitigund
inspirierend“,lobteProf.Dr.
SabineVogtvomInstitutfür
KlassischePhilologieundPhilo-
sophiedieSitzung.Dasnächste
Zusammenkommenistfürden
29.September2020geplant.

Fachgruppe „Welterbebildung und forschung“  
ins Leben gerufen
BürgermeisterDr.ChristianLangeludzumAustauschein

Tipps zur Plastikvermeidung
MehrwegistKlimaschutz!

Umwelt-Termine
Gelber Sack
10.02. Bezirk 1–3
11.02. Bezirk 7–9
17.02. Bezirk 4–6
18.02. Bezirk 10–12

Altpapier
11.02. Bezirk 7
12.02. Bezirk 8
13.02. Bezirk 9
18.02. Bezirk 10
19.02. Bezirk 11
20.02. Bezirk 12

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554
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Künstliche Intelligenz –
Wie wird sie unser Leben verändern?

Informationsveranstaltung:

4. März 2020, 18.00 Uhr
Bistumshaus St. Otto, Heinrichsdamm 32, 96047 Bamberg

Keine Teilnahmegebühr
Anmeldung erbeten: Telefon 0951/91691-0

oder www.kab-bamberg.de
KAB Bildungswerk Bamberg e.V.

Ludwigstraße 25 – Eingang C
96052 Bamberg
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Denkmalschutz. „Ich bin froh, dass 
wir es geschafft haben das denkmalge-
schützte Anwesen Obere Sandstraße 20 
zu einem vernünftigen Preis zu kaufen 
und nun die einmalige Chance haben 
diesen Schandfleck erfolgreich zu besei-
tigen,“ sagte Oberbürgermeister Andreas 
Starke: „Das weitere Verfahren soll nun 
transparent und bürgernah gestaltet 
werden.“ Für den 4. März lädt er deshalb 

zu einem Runden Tisch in die Geschäfts-
stelle des Bürgervereins Vierter Distrikt 
ein, um mit den Akteuren einen ersten 
und offenen Ideenaustausch zu führen. 

Bürgerverein,Denkmalpflege,
Clubbetreiber,dieSchutz-
gemeinschaftAlt-Bamberg
undInteressengemeinschaft
Interessandsollengemeinsam

mitVertreternderStadtverwal-
tungKonzeptezurZukunftdes
Einzeldenkmalsberaten.Damit
willStarkedenStartschussge-
benfüreinSanierungsvorhaben
„dasfürdieKulturszenevon
besondererWichtigkeitist“,so
derOberbürgermeister.

DurchintensiveVerhandlun-
genhattesichdieStadtEnde
2019dasRechtzumErwerb
desEinzeldenkmalsgesichert.
MittlerweileistderKaufvertrag
mitderEigentümerin,Dolphin
Capital166.ProjektGmbH&
Co.KGbeurkundet.Wegendes
baufälligenZustandsmusste
dieStadtBambergam31.Juli
2019,zurAbwehreinererhebli-
chenGefahrfürLebenundGe-
sundheit,eineNutzungsunter-
sagungaussprechenmüssen.
MitNotsicherungsmaßnahmen
wurdedieEinsturzgefahrbe-
seitigt.AuchbeiderSandkirch-
weihmusstenaufwendigeund
sichtbareSchrittedurchgeführt

werden,umdieBesucherzu
schützenunddieallgemeine
SicherheitundOrdnungzu
garantieren.„Eswarwohlder
öffentlicheDruck,derdaraufhin
einUmdenkenbeimfrüheren
Eigentümerauslöste“,erklärte
Starke.
DieursprünglichenKaufpreis-
vorstellungenkonntenaufdem
Verhandlungswegvon1,3Mil-
lionenEuromehralshalbiert
werden:Maneinigtesichauf
550.000Euro.„Damitistnun
endlichderWegfrei,umdas
einsturzgefährdeteDenkmal
zuretten.WeildasGebäudean
einersehrsensiblenStelleim
HerzendesWelterbesliege,
muss„diebesteLösungfür
diekünftigeNutzungunddie
QualitätderSanierunggefun-
denwerden.DieseAufgabewill
ichgemeinsammitdendirekt
Betroffenenlösen.“,kündigte
OberbürgermeisterAndreas
Starkean.DieEinladungensind
bereitsverschickt.

Klimaschutz. StadtundLandkreis
Bamberghabenam1.Juni2011
einegemeinsameKlima-und
Energieagenturgegründet.
HinterdemBegriffverbirgtsich
eineGeschäftsstellezurBünde-
lungderKlimaschutzaktivitäten
inderRegion.DieGeschäfts-
führungwechseltturnusmäßig
alledreiJahrezwischender
StadtunddemLandkreis.Seit
01.JanuarwerdendieGeschicke
wiederdurchdenSozial-,Ord-

nungs-undUmweltreferenten
derStadtBamberg,RalfHaupt
alsGeschäftsführergelenkt.

DasderzeitwichtigsteProjekt
derKlima-undEnergieagentur
istdieErarbeitungeinesKlima-
anpassungskonzeptsinKoope-
rationmitGreenAdapt,Gesell-
schaftfürKlimaanpassungmbH
–dasKonzeptsolldemKlimarat
vonStadtundLandkreisBam-
berginseinernächstenSitzung

am22.Aprilvorgestelltwerden.

Außerdemveranstaltetdie
Klima-undEnergieagentur
BambergamSonntag,3.Mai,in
derZeitvon9.00bis17.00Uhr
imKreisbauhofMemmelsdorf
die10.Energiemesse.

NACHHALTIGKEIT

OB Starke lädt zur „Oberen Sandstraße 20“ ein
Bürgerverein,Denkmalschutz,Clubbetreiber,IGInteresSandundSchutzgemeinschaft
werdensichzumIdeenaustauschtreffen

Klimaschonende Mobilität  
und Energieverbrauch
WechselderGeschäftsführungbeiderKlima-undEnergieagenturBamberg

Patenschaft für ersten 
Schulbaum übernommen

Baumpatenschaft. Im Rahmen ihrer Umweltschutzbemühungen hat sich die 
Graf-Stauffenberg-Realschule zum Ziel gesetzt, aktiv für den Erhalt unserer 
lebenswerten Erde zu kämpfen. Als Zeichen dafür ist neben einem Schulgarten mit 
Bienenwiese und Insektenhotels nun die Patenschaft für einen Schulbaum 
Wirklichkeit geworden. Durch die Spenden der Schülerinnen und Schüler ist es 
gelungen, einen Schulbaum zu erwerben. Dieser wurde in Absprache mit dem 
Garten- und Friedhofsamt Bamberg in der Katzheimerstraße in unmittelbarer 
Nähe zur Schule angepflanzt. Dadurch haben die Schüler die Möglichkeit zu 
beobachten, wie ihre Spende „wächst“. Der Platz, an dem der Baum nun steht, 
lädt mit Sitzmöglichkeiten zum entspannten Verweilen ein und wenn der Baum 
einmal groß genug ist, bietet er sicherlich auch an heißen Sommertagen genug 
Schatten. Am 17. Dezember hat die Klasse 6c gemeinsam mit Schulleiterin Andrea 
Welscher und den für dieses Projekt verantwortlichen Lehrkräften den ersten 
Schulbaum eingepflanzt, der mit einem Spenderschild vor Ort gekennzeichnet ist. 
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Symbolische Aktenübergabe von 
Geschäftsführer Robert Martin (Landkreis 
Bamberg) an den neuen Geschäftsführer 

Ralf Haupt (Stadt Bamberg). Fo
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Enkeltauglich leben –
Das Spiel, das deine Welt verändert!

Du willst Dein Leben nachhaltiger gestalten?
In einer Gruppe mit Gleichgesinnten klappt das.

Termine Spieleabende: 17.02., 23.03., 20.04., 18.05.,
15.06., 13.07.2020 jeweils von 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr

Teilnahmegebühr für alle 6 Spieleabende 60,00 €
Anmeldung erbeten: Telefon 0951/91691-0

oder www.kab-bamberg.de
KAB Bildungswerk Bamberg e.V.

Ludwigstraße 25 – Eingang C
96052 Bamberg
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Konversion. Die Stadt Bamberg möchte 
die ehemalige Pines-Housing-Area, jetzt 
Wohngebiet Am Föhrenhain, und den 
Bereich der ehemaligen Offizierssiedlung 
als Sanierungsgebiete ausweisen. Damit 
soll die städtebauliche Entwicklung des 
ehemaligen Kasernenareals weiterge-
hen und die Voraussetzungen für die 
Gewährung von Städtebaufördermitteln 
geschaffen werden. 

GrundlagefürdieAusweisung
einesSanierungsgebietessind
sogenannte„Vorbereitende
Untersuchung“(VU),mitderen
DurchführungdieStadtBam-
bergdenStadtplanerDaniel
Waldhoff(dwplanung)beauftragt
hat.Ererläutertebeiseinem
VortragimPfarrsaalSt.Kuni-
gundam21.Januarzunächst
denbisherigenPlanungsprozess
derBambergerKonversionsflä-
chenundstelltedanndieInhalte
derVUvor.DieBürgerinnenund
BürgerhattenimAnschluss
darandieGelegenheit,Fragen
zustellenundihreWünsche
undAnliegenfürdieWarner
Barrackszuformulieren.

„Der2013ausgelöstePla-
nungsprozessfürdengesamten
BambergerOstenumfass-
teinsbesondereeinebreite
Öffentlichkeitsbeteiligung“,
erinnertWaldhoff.Ergebniswar
dasGesamtstädtischestädte-
baulicheEntwicklungskonzept
(SEK2014).Diedamalsgesetz-
tenEckpunktesindnuninden
Rahmenplan„Zielkonzept2035“
eingearbeitetworden,derin
derVeranstaltungvorgestellt
wurde.Wichtigist,dassdamit
allebislangimProzessvorge-
brachtenIdeenundAnregungen
ausderBürgerschaftweiterals
Planungsgrundlagenerhal-

tenbleiben.DasZielkonzept
2035dientnunalsLeitliniefür
VerwaltungundPolitiksowieals
Informationsgrundlagefürdie
Bürgerbeteiligung,Behörden
undInvestoren.Und:Dieser
Planistnichtfertig,sonderner
mussauchkünftigkontinuierlich
unddynamischfortgeschrieben
werden.EristdasAbbildeines
andauerndenundlangenPla-
nungsprozesses.

DieindenJahren1956bis1957
alsWohngebäudefürOffizie-
rederUS-Armeeerrichteten
BestandsgebäudederOffi-
zierssiedlungwerdensaniert
unddurchdieStadtbauGmbH
vermietet.DerMietzinssteht
mitbezahlbaren7.50Europro
Quadratmeterbereitsfest.Ne-
benderSanierungwirdderzeit
dieErschließungderGebäude
teilweiseneugeordnetunddas
Umfeldaufgewertet.

Kinderhaus im Offizierskasino 

NebenderOffizierssiedlung
saniertdieStadtbauGmbH
derzeitauchdasehemalige
Offizierskasino.Hiersollbereits
ab2021einTeildesGebäudes
einschließlichderFreiflächen
alsKinderhausmitinsgesamt
86Betreuungsplätzengenutzt
werden.DerfrühereFestsaal
wirdindasBetreuungsangebot
desKinderhausesintegriert,
stehtdanebenaberauchalsat-
traktivesVeranstaltungszentrum
imQuartierfüralleBürgerinnen
undBürgerzurVerfügung.

VieleBürgerinnenundBürger
wünschtensichbeiderVer-
anstaltungimPfarrsaalSt.Kuni-
gundeinekünftigeAnbindung

desGeländesandieGartenstadt
sowieeineDurchquerungs-
möglichkeitvonNordnach
SüdundmehrFlächenzum
Wohnen.Ebensosolldiesoziale
InfrastrukturnachWunschder
Bürgerschaftweiterausgebaut
werden–dazuzählenSchulen,
KitasundPflegeeinrichtun-
gen.ModeratorProf.Dr.Marc
RedepenningvomLehrstuhl
GeographieIderUniversität
Bambergwiesdaraufhin,dass
derProzesseinenlangenAtem
erfordereundvieleThemen
erstdannsinnvollangegangen
werdenkönnten,wenndieStadt
BamberginBesitzdergesamten

FlächederWarnerBarrackssei.

OberbürgermeisterAndreas
Starkegabschließlicheinen
Ausblickaufdenweiteren
Prozess.„ImMomentgiltes,das
Sanierungsgebietfestzulegen,
umFördermittelzugenerie-
ren“,soStarke.Sobaldaberdie
übrigenBereichederWarner
BarracksnichtmehrvomBund
benötigtwerdenunddieStadt
dieseFlächenerwerbenkönne,
„werdenwirdenDialog,wiewir
ihnzwischen2012und2015mit
derBürgerschaftgeführthaben,
weiterführen“,versprachdas
Stadtoberhaupt.

Sanierungsgebiet auf den Flächen  
der Warner Barracks festgelegt
StadtinformierteimPfarrsaalSt.KunigundüberdieVorbereitendenUntersuchungen
derehemaligenWarnerBarracks

Reger Austausch mit der Bürgerschaft: Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger kamen zur 
Bürgerinformationsveranstaltung „Vorbereitende Untersuchungen Warner Barrack“ in 
den Pfarrsaal St. Kunigund, um gemeinsam mit dem Stadtoberhaupt Andreas Starke 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung über die künftige 
Entwicklung der Warner Barracks zu diskutieren. 
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Info

PlanerischbetrachtetwirdimmerdasgesamteGebietder
ehemaligenWarnerBarracks.KonkreteSanierungsgebiete
könnenabernurdortausgewiesenwerden,wodieStadtoderdie
StadtbauGmbHbereitsEigentümerinderFlächensind–östlich
desBerlinerRingsderzeitdahernurindenBereichenAm
FöhrenhainmitdemehemaligenOffizierskasinosowieder
ehemaligenOffizierssiedlung.DieFlächenvonBundespolizei
undAnkerzentrumbefindensichweiterhinimEigentumder
BundesanstaltfürImmobilienaufgaben(BImA).

Stadt & Bürger.DieStadtBamberglädtamMittwoch, 12. Februar
um19UhrindasPfarrheimSt.Otto,Siechenstraße84zueiner
öffentlichenInformationsveranstaltungein.Oberbürgermeister
AndreasStarkeunddieanwesendenReferentenwerdenüberdie
EntwicklungenseitderInformationsveranstaltungimNovember
letztenJahresberichten.Themenwerdenu.a.dieStandortfrage
derMoscheedesdeutsch-arabischenKulturvereinse.V.unddie
Verkehrs-/ParksituationinBambergNordsein.Alleinteressier-
tenBürgerinnenundBürgersindherzlicheingeladen,sichzu
informierenundauszutauschen.

Bürgerinformationsver-
anstaltung Bamberg Nord



13RATHAUS JOURNAL 03 · 2020 | 07.02.2020

LEBEN IN BAMBERG

Erinnerung. Die Opfer niemals zu 
vergessen, keinen „Schlussstrich“ zu 
ziehen und die gemeinsame Verant-
wortung für ein friedliches Leben zu 
tragen – das waren die Leitgedanken bei 
den Bamberger Veranstaltungen zum 
Internationalen Holocaust-Gedenktag am 
27. Januar. Dazu eingeladen hatten die 
Willy-Aron-Gesellschaft und die Israeli-
tische Kultusgemeinde gemeinsam mit 
der Stadt Bamberg.  

Am27.Januar1945befreiten
russischeTruppendasKon-
zentrationslagerAuschwitz.
DortwurdenvonAnfang1942
bisEnde1944schätzungsweise
übereineMillionMenschen
umgebracht.Auschwitzwar
derInbegrifffürdieschlimms-
tenVerbrechenderMensch-
heitsgeschichte,begangenim
deutschenNamen.Derfrühere
AltbundespräsidentRoman
Herzogwares,derimJahr1996
den27.Januaralsbundeswei-
tenGedenktagfürdieOpferder
nationalsozialistischenGewalt-
herrschaftausgerufenhatte.Im
Jahr2005erklärtendieVerein-
tenNationenden27.Januar

darüberhinauszuminternatio-
nalenHolocaust-Gedenktag.

BeiderGedenkveranstaltungin
derNeuenSynagogesprachen
RabbinerDr.Almekias-Siegl
vonderIsraelitischenKultusge-
meindeBamberg,ErichSchnee-
bergervomVerbandderSinti
undRomaGedenkworte.Für
dieStadtBambergpostulierte
OberbürgermeisterAndreas
StarkealszentraleBotschaften
zum75.JahrestagderAusch-
witz-Befreiung:„Niemalswieder
dürfenAntisemitismusund
Rechtsterrorismuserstarken.Es
darfkeinenSchlussstrichunter
dasErinnerngeben,dasist
unserePflicht,unsereÜberzeu-
gung.“ÖffentlicheGedenkveran-
staltungenseienkeineRituale,
sonderneingemeinschaftliches
Bekenntnis.Esgeheumdie
Verantwortungjedereinzelnen
Bürgerinundjedeseinzelnen
Bürgers,ausAuschwitzdierich-
tigenLehrenzuziehen.

„Wirbekunden“,soStarke,
„welcheWertefürunszählen.

IchredevonMenschenrechten,
vonRechtsstaatlichkeit,von
Freiheit,vonDemokratieund
derUnverletzlichkeitderWürde
desMenschen.Werte,dieunser
Grundgesetzgarantiert.Ichbin
froh,dassesinBambergsoviele
BürgerinnenundBürgergibt,
diedieseWeltanschauungteilen,
siezumAusdruckbringenund
sichengagieren–obalsEin-
zelpersonenoderorganisiertin
InitiativenwieunseremBündnis
gegenRechtsextremismus.“

Schulen engagieren sich 

BereitsamVormittagfand
imTreffdesETAHoffmannThe-
aterseineGedenkveranstaltung
mitBeiträgenvonachtSchu-
lenausStadtundLandkreis
Bambergstatt,anderauchder

Antisemitismusbeauftragteder
BayerischenStaatsregierung,
Dr.LudwigSpaenle,teilnahm.
DieSchülerinnenundSchüler
hattensichimUnterrichtmit
denOpferndernationalsozi-
alistischenGewaltherrschaft
inBambergundUmgebung
befasstundberichtetenüber
derenSchicksale.Fürjeden
legtensieschließlicheinen
Erinnerungssteinnieder.

DieseSchulenbeteiligten
sichaktivanderVeranstal-
tung:MittelschuleScheßlitz,
Graf-Stauffenberg-Realschule
Bamberg,RealschuleEbrach,
Dientzenhofer-Gymnasium,
Maria-Ward-Gymnasium,
Franz-Ludwig-Gymnasium,
Eichendorff-Gymnasiumund
Kaiser-HeinrichGymnasium.

„Es darf keinen Schlussstrich geben“
VeranstaltungenzumInternationalenHolocaust-Gedenktagam27.Januar

Oberbürgermeister Andreas Starke bei der Gedenkveranstaltung  
in der Neuen Synagoge.

Mit Erinnerungssteinen gedachten die Schüler der Opfer. 
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Bamberger Gschichdla 

Literatur. Heike Mallad hat ihr Buch „Bamberg mit Leib und Seele – Literarische 
Streifzüge durch die Stadt“ neu aufgelegt und ein Exemplar Oberbürgermeister 
Andreas Starke überreicht. Wer den x-ten Reiseführer nicht mehr anpacken mag 
und stattdessen an Bamberger Befindlichkeiten und „Gschichdla“ interessiert ist, 
wird hier fündig. So nimmt die Journalistin den Leser mit ins Schlenkerla oder in 
die Katakomben und erklärt zum Beispiel, was die Bestellung eines Kakaos im 
Schlenkerla für Folgen hat. Der Erkenntnisgewinn nach 286 Seiten ist groß – so-
wohl für den Einheimischen wie auch für alle Bamberg-Besucher.
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Bildung. In einem neuen digitalen 
Lernlabor können Vor- und Grundschü-
lerinnen und -schüler ab jetzt auf spie-
lerische Art und Weise Grundkonzepte 
der Informatik kennenlernen. Die Stadt 
Bamberg und die Forschungsgruppe 
Elementarinformatik (FELI) der Univer-
sität Bamberg haben das sogenannte 
„FELI-Lab“ in der Martinschule Bamberg 
eröffnet. Mit dabei war die Staatsminis-
terin für Digitalisierung, Dorothee Bär.

ProjektleiterinDr.UteSchmid,
ProfessorinfürAngewandteIn-
formatik,insbesondereKognitive
Systeme,betontebeiderEröff-
nungam27.Januar:„Entschei-
dendist,dassdigitaleMedien
sinnvollimUnterrichteingebet-
tetwerden.Kinderlernenam
besten,wennsieinformatische
KonzepteimwahrstenSinnedes
Wortes‚begreifen‘.“Wasdamit
gemeintist,veranschaulichten

SchülerinnenundSchülerder
Martinschule:Kleinebunte
Bausteineergebenetwadas
PixelbildeinesFuchses,sobald
sierichtig
zusam-
men-
gesetzt
sind.Auf
diese
Weise
lernen
Kinder
zumBeispiel,wiedigitaleFoto-
grafiefunktioniert.

DieProjektbeteiligtenverfolgen
vorallemdreiZielemitdem
FELI-Lab:Esdientalsdigitaler
Schulungs-undAusbildungsort
fürLehramtsstudierende,als
LernortfürSchülerinnenund
SchülersowiealsFortbildungs-
ortfürLehrkräfte.InRäumen

wiediesenkönneman„die
Schule,wiewirsiekennen,zu
einerSchuleimZeitalterderDi-
gitalitätweiterentwickeln“,wie

Prof.Dr.
Frithjof
Grell,Vi-
zepräsi-
dentfür
Lehre
undStu-
dierende

ander
UniversitätBamberg,sagte.

ErmöglichtwurdedasFELI-Lab,
dasmitComputern,Spielenund
Anleitungenausgestattetist,
durchmehrereFörderer,ins-
besonderedurchdieOberfran-
kenstiftung.Außerdemhaben
dieHermannGutmannStiftung,
dieJoachimHerzStiftung,der
StifterverbandunddieFirma
WehrfritzdasProjektfinanziell
unterstützt.DurchdieengeZu-
sammenarbeitzwischenStadt
undUniversitätBambergkonnte
dasLernlaborinderMartin-
schuleeingerichtetwerden.Das
Laborstehtabernichtnurder
Martinschuleoffen,sondern
auchinteressiertenKinderta-
geseinrichtungenundGrund-
schuleninStadtundLandkreis
Bamberg.

FürdieguteKooperationaller
ProjektpartnerbedanktesichDr.
ChristianLange,ZweiterBür-
germeisterderStadtBamberg,
denn:„WirmöchtendieBil-
dungsregionBambergmöglichst
schnellimBereichderDigita-
lisierungvoranbringen.“Auch
StaatsministerinDorotheeBär
begrüßtedasProjekt:„Wirmüs-
senjetztdieGrundlagenlegen,
umSchülerinnenundSchüler
aufBerufevorzubereiten,diees
2020nochgarnichtgibt.“Sie
plädiertedafür,vorallemMäd-
chenschoninderGrundschule
fürMINT-Fächer(Mathematik,
Informatik,Naturwissenschaft
undTechnik)zubegeistern.
DiesesZielverfolgtauchUte
Schmid,diemiteinemAugen-
zwinkernbemerkte:„Sobalddas
ersteMädcheninderGrund-
schulesagt,dasssiespäter
Informatikerinwerdenmöchte,
geheichinRente.“

Schulen.DasEichendorff-Gym-
nasium,Kloster-Langheim-Str.
10,96050Bamberg,veranstaltet
fürSchülerinnen,dieandas
Gymnasiumübertretenwollen,
undderenElternam

Freitag, 13. März 2020, 
ab 17.00 Uhr
einen Informationsabend.

Ab17.00UhrbestehtdieMög-
lichkeitInformationsständezu
besuchen,bevorum17.30Uhr
derEinführungsvortragder
SchulleitunginderTurnhalle
beginnt.WährenddesVortra-
gesfürdieElternfindenfürdie
Schülerinnenderzukünftigen

5.Klassen„Mitmachaktionen“
statt.Fernerwerdenimweiteren
VerlaufSchulhausführungen
angebotensowiezumSchluss
einKaleidoskopausdemWahl-
fachangebotderSchule.

DasEichendorff-Gymnasiumist
einekleinefamiliäreSchulefür
MädchenmitzweiAusbildungs-
richtungen,demneusprach-
lichenunddemsozialwissen-
schaftlichenZweig,denesin
Bambergnurbeiunsgibt.

NebenvielenWahlfachange-
botenimmusischen(Bam-
bergseinzigeMusical-Klasse),
künstlerischen,sportlichenund

sozialenBereichengagieren
wirunsauchunteranderemals
FairTrade-SchuleundalsSchule
ohneRassismus–Schulemit
Courage.

Für die Schülerinnen der Unter-
stufe bieten wir von Montag bis 
Donnerstag zwischen 13.00 und 
16.00 Uhr eine Betreuung im 
Rahmen der Offenen Ganztags-
schule an.

DieNeuanmeldungenfürdie
AufnahmeindieJahrgangsstufe
5desGymnasiumswerdenin
derZeitvom11. bis 14. Mai 2020 
von 8.00 – 16.00 Uhr (durchge-
hend) und am 15. Mai 2020 von 

8.00 – 13.00 Uhr am Eichen-
dorff-Gymnasiumentgegenge-
nommen.

Schülerinnen,diegemäßdem
Übertrittszeugnisnichtfürden
BildungswegeinesGymnasi-
umsgeeignetsind,müssensich
einemProbeunterrichtandem-
jenigenGymnasiumunterziehen,
andemsieangemeldetwurden.
Dieserfindetvom19.bis22.Mai
2020statt.

Parkflächensteheningroßer
ZahlvorderDreifachturnhalle
derGraf-Stauffenberg-Schulen
(derSchuleschräggegenüber)
zurVerfügung.

Digitales Lernlabor  
für Vor- und Grundschule eröffnet
DieStadtunddieUniversitätBamberghabeninderMartinschule
einenRaumzumdigitalenLehrenundLerneneingerichtet.

Informationsabend am Eichendorff-Gymnasium
FamiliäreSchulefürMädchenmitzweiAusbildungsrichtungen

LEBEN IN BAMBERG

„Sobald das erste Mädchen in 
der Grundschule sagt, dass sie 
später Informatikerin werden 

möchte, gehe ich in Rente.“ 
ProjektleiterinDr.UteSchmid

Mit analogem Spielmaterial das Digitale lernen – das ist ein Kerngedanke des  
digitalen Lernlabors.

Dorothee Bär und Bürgermeister Dr. 
Christian Lange drückten den Startknopf 
für das FELI-Lab.
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Tourismus. Bei der Jahresveranstaltung 
des Tourismus & Kongress Service mit 
den Bamberger Gästeführern ließen 
Bürgermeister Dr. Christian Lange und 
Tourismusdirektor Michael Heger das 
vergangene Jahr Revue passieren und 
wagten zugleich den Ausblick auf anste-
hende Herausforderungen. „2019 war ein 
Jahr, das viele neue Impulse gebracht 
hat“, resümierte der für den Tourismus 
zuständige Bürgermeister. 

AlsherausragendesBeispiel
nannteerdieEröffnungdes
ZentrumsWelterbeBamberg.
„Siesinddie
wichtigsten
Botschaf-
terunserer
Stadt“,war
seinezen-
traleNach-
richtandieGästeführerinnen
undGästeführer.„Jelebendiger
SiedieStadtvermitteln,umso
besserwirkenwirnachaußen“,
erläuterteDr.Lange.Keine
Sorgenmacheersichüberdie
QualitätderFührungen.„Ichbe-

kommenurpositiveResonanz,
wasdieStadtführungenangeht.“
StetigeHerausforderungsei
es,dieTourismusakzeptanzin
Bambergweiterzubefördern.
AufderAgendableibeauch
dieTourismusabgabe.Dazu
startederStädtetageineneue
Initiative.

FürMichaelHeger,seitAugust
2019neuerTourismusdirektor,
istTeamarbeitverantwortlich
dafür,dassimtouristischen
Bereichallesrundläuft.Er

dankteauch
demSpre-
cherratder
Gästeführer
fürwichtige
Impulse.
DerSpre-

cherrat,gewähltesGremiumder
GästeführerinnenundGästefüh-
rer,vertrittderenAnliegenund
versuchtinVerhandlungenmit
Behörden,Verbesserungenin
dertouristischenInfrastruktur
zuerreichen.

LautdenZahlen,dieBürger-
meisterDr.ChristianLangeund
PatrickBacker,stellvertreten-
derTourismusdirektor,vorleg-
ten,bewegtsichderTourismus
inBambergaufanhaltend
hohemNiveau.Soistdavon
auszugehen,dassdieZahlder
Übernachtungen2019beiüber

745.000liegt.Zuverbuchensind
fernerknapp8.800Führun-
gen,einWert,derinetwaauch
indenvergangenenJahren
erreichtwurde.Spitzenreiter
dervergangenenJahrebleibt
nachwievor2012,dasJahrder
Landesgartenschau,mit9.700
Führungen.

Integration.DerStadtratderStadt
BamberghatimJuli2019einen
„BambergerAppellzurAufnah-
mevonausSeenotgeretteten
MenschenausdemMittelmeer-
raum“beschlossenundsich
damitzum„sicherenHafen“
erklärt.Nungibteseinstaat-
liches-zivilgesellschaftliches
ProgrammderBundesregierung
für500besondersschutzbe-
dürftigeFlüchtlinge,diesichin
Erstzufluchtsstaatenaufhalten.

Werhelfenmöchte,solche
besondersSchutzbedürftigen
inDeutschlandaufzunehmen
undihnendasAnkommenzuer-
leichtern,kanndieTeilnahmean
einemneuenBundesprogramm
mitNamen„NesT–Neustartim
Team“beantragen.Daraufweist
dieStadtBamberghinundruft
zugleichzurTeilnahmeauf.

MitdemPilot-Programm„NesT“
wirdeinestärkereEinbindung

derZivilgesellschaftbeider
Unterstützungvonsogenann-
tenResettlement-Flüchtlingen
angestrebt.Resettlement
ermöglichtbesondersschutz-
bedürftigenPersonendielegale
undsichereEinreiseauseinem
Erstaufnahmelandineinenzu
ihrerAufnahmebereitenDritt-
staat.DasProgrammumfasst
zunächstdieAufnahmevon500
Personen,wennsichMento-
rengruppenfinden,dieideell
undfinanziellunterstützen.
Flüchtlinge,dieüber„NesT“
nachDeutschlandkommen,
durchlaufendasResettlement-
Aufnahmeverfahrenundwerden
nochvorderEinreisemit

passendenMentorengruppen
aufdeutscherSeitezusammen-
gebracht.

DasNesT-Programmbietetdie
Chance,sichangesichtsder
vielendramatischenBürger-
kriegeundKriseninderWeltzu
engagieren.DieVerpflichtungen
sindfürdieMentorinnenund
Mentorenzeitlichbegrenztund
vonvornhereinkalkulierbar.Sie
sucheneinegeeigneteWohnung
undfinanzierendieKaltmie-
tefürzweiJahre.Außerdem
unterstützensiedieSchutzbe-
dürftigeneinJahrlangideellauf
ihremWegzurgesellschaftli-
chenTeilhabe.

Gästeführungen auf hohem Niveau 
JahresveranstaltungdesTourismus&KongressService

Ein Neustart für besonders schutzbedürftige Flüchtlinge
DasBundesprogramm„NesT“suchtMentorengruppenausderZivilgesellschaft
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„Sie sind die wichtigsten  
Botschafter unserer Stadt.“
BürgermeisterDr.ChristianLange

Vor den „wichtigsten Botschaftern unserer Stadt“: Bürgermeister Dr. Christian Lange 
(l.) und Tourismusdirektor Michael Heger

Wie kann man am Programm teilnehmen?

MentorinnenundMentorensindGruppenausmindestensfünf
Personen,diesichgemeinsambereiterklären,Schutzbedürftige
füreinebegrenzteZeitzuunterstützen.Jederkannmitmachen:
GruppenvonPrivatpersonen,aberauchörtlicheVereine,
KirchengemeindenoderWohlfahrtsverbände.
Voraussetzung,umeinenAntragzustellen,istdieTeilnahmean
einerkostenfreieneintägigenInformationsveranstaltung,welche
dieZivilgesellschaftlicheKontaktstelle(ZKS)organisiertund
durchgeführt.DanachwirdderAntragzurAufnahmeaufdie
Vermittlungslisteeingereicht,überdendasBundesamtfür
MigrationundFlüchtlinge(BAMF)entscheidet.
WeitereInformationenzumProgrammunter
www.neustartimteam.de

LEBEN IN BAMBERG
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Senioren.Am30.April2020endet
dasMandatdesaktuellenSeni-
orenbeirats.AuchderneueBei-
ratbestehtnebenVertreterin-
nenundVertreternausPolitik,
VerwaltungundOrganisationen
derAltenhilfeaus12Bürgerver-
treterinnenund-vertretern.

AufgabederArbeitsgemein-
schaftderälterenBürger
Bambergs(A.R.G.E.)istes,
demneuenStadtrateineVor-
schlaglistevorzulegen,ausder
derneueBeiratfürdieam1.
Mai2020beginnendePeriode
berufenwird.DieA.R.G.E.wird
dieseListeineinerMitglieder-
versammlungimApril2020
beschließenunddemStadtrat
vorlegen.

WieauchindenletztenJahren
werdenwichtigeThemenauf
derTagesordnungdesBeirats
stehen:derMangelanKurzzeit-
pflegebettenundFachkräften,
dieEntwicklungeineshilfrei-
chenMiteinandersinBamber-
gerStadtteilen,damitältere
BürgerinnenundBürgerso
langewiemöglichimvertrauten

Umfeldlebenkönnen,dieVer-
besserungderUnterstützung
fürpflegendeAngehörige,die
HerstellungvonBarrierefrei-
heitaufWegen,Straßenundin
GebäudensowiedieSchaffung
vonbezahlbaremWohnraum
undgemeinschaftlichenWohn-
formen.

UmeinenBeiratzugewinnen,
dersichengagiertmitdenseni-
orenpolitischrelevantenThemen
beschäftigt,sollenverschiedene
Wegeeingeschlagenwerden:
AufrufeinderPresse,Anfragen
anVerbände,Sozialorganisatio-
nenderAltenhilfeundKirchen-
gemeinden,obEhrenamtlichein
ihrenReihenaneinerMitarbeit
interessiertsind,aberauch
durchAnsprecheneinzelner
BürgerinnenundBürger.

Welche Bürgerinnen und  
Bürger werden gesucht?

FrauenundMänner,dieihre
beruflicheErfahrungen,Erfah-
rungenimEhrenamtoderinder
PflegeAngehörigerzumNutzen
ältererMenscheninunserer

StadtzurVerfügungstellen
wollen.FrauenundMänner,die
Interessehaben,ihreeigenen
Themeneinzubringen,zuver-
tretenundmitanderenAktiven
zuverfolgen,imSeniorenbeirat
selbstoderinvorbereitenden
Arbeitsgruppen.

Engagement für ältere Menschen ist gefragt 
MitgliederfürdenneuenBeiratderStadtfürSeniorinnenundSeniorengesucht

LEBEN IN BAMBERG

Senioren.AmMittwoch,12.Februar,lädtdasSeniorenbürodes
AmtesfürInklusionderStadtBambergihreSeniorinnenund
SeniorenzueinemFaschingsballimHegelsaalderKonzert-und
Kongresshalleein.DerSaalwirdum13.00Uhrgeöffnet,ab
14.00Uhrspielen„DieAuracher“zumTanzauf.Maskierungoder
KostümierungderFaschingsteilnehmeristerwünscht.Endeder
Veranstaltungistum18Uhr.

EinlasskartenfürdieVeranstaltungwerdengegeneinenKosten-
beitraginHöhevon5,00EuroabMontag,10.Februar2020,ab
8.00UhrimmervormittagsimSeniorenbürodesAmtesfürInklu-
sion,RathausMaxplatz,Maximiliansplatz,Zimmer313,ausge-
geben.DortistaucheinevorläufigeÜbersichtüberdiegeplanten
SeniorenaktionendesSeniorenbürosfürdasJahr2020erhältlich.

Senioren tanzen  
in den Fasching
Kartenverkaufab10.FebruarimSeniorenbüro

Interessierte

...aneinerVertretungderInteressenundBedürfnisseältererMenschenimSeniorenbeirat
derStadtsolltensichbisEndeFebruarmeldenbei

Arbeitsgemeinschaft der älteren Bürger Bambergs

WolfgangBudde·Titusstraße32·96059Bamberg
Mail:budde.wolfgang@web.de·Tel.:09517009343

Graf-Stauffenberg- 

Wirtschaftsschule 
Kloster-Langheim-Straße 11 – Tel. 9146-100 

 

TAG DER OFFENEN TÜR 
Samstag, 15. Februar 2020, 

von 09:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
 

Informationen zum Übertritt in die 

2-, 4- und 5-stufige Wirtschaftsschule: 

09:45 Uhr und 10:30 Uhr 
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Spendenaktion.Esistvermutlich
derprächtigsteWeihnachts-
baumganzBambergs:Der
„BaumderHoffnung“,derauch
indieserAdventszeitwieder
amGabelmannbrunnenstand
undamEndevonfast4.000
Kugelngeschmücktwar.Und
jededieserKugelbedeutet
einStückHilfefürMenschen
inNot.Dievorweihnachtliche
Spendenaktion,dieinZusam-
menarbeitderBambergerTafel
mitdemRotaryClubBamberg
unddemStadtmarketingver-
anstaltetwurde,erzielteeinen
beachtlichenSpendenerlösvon
insgesamt15.000Euro.

DerErlöskommtinvollem
UmfangderBambergerTafel
undihrerehrenamtlichenArbeit

zugute.Am„BaumderHoff-
nung“konntendieBesucher
Weihnachtskugelnkaufen,mit
denensiedenBaumeigenhän-
digschmücktenundgleichzeitig
spendeten.

„DieSpendenaktionhilftuns
nichtnurbeiunserertäglichen
sozialenArbeit,sondernfördert
auchdenGemeinschaftssinnin
unsererGesellschaft,geradein
derWeihnachtszeit“,zeigtesich
WilhelmDorsch,.1.Vorsit-
zenderderBambergerTafel,
dankbarüberdasErgebnisder
Aktion,diebereitszum13.Mal
veranstaltetwurde.

MöglichwurdedieSpendenak-
tionvorallemdurchChristoph
SchenckGrafvonStauffenberg,

derauch2019wiederden
Weihnachtsbaumkostenloszur
Verfügungstellte.Auchdas
großeEngagementdesRotary
ClubsBambergtrugzueiner
gelungenenVerwirklichungdes

jüngsten„BaumderHoffnung“
bei.AnderSpendenaktion
ebenfallsbeteiligtwarendas
Garten-undFriedhofsamt,das
DonBoscoJugendwerkunddie
OmexomFrankenlukGmbH.

15.000 Euro für die Arbeit der Tafel 
„BaumderHoffnung“erbrachteerneutbeachtlichenSpendenerlös

Wie sonst als mit Baumkugeln konnte der Spendenbetrag von 15.000 Euro symbolisch 
dargestellt werden: Über das tolle Ergebnis freuen sich (v.l.n.r.): René Kästner 
(Rotaract Bamberg), Thomas Laumayer, Thomas Lehmann (beide Rotary Club Bamberg), 
Rotary-Präsident Fabian Franke und Oberbürgermeister Andreas Starke.
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Florim Gashi  
vom kosovarischen  
Fußballverband geehrt 

Auszeichnung. Seit Jahren hat sich der Bamberger und gebürtige Kosovare Florim 
Gashi für die Anerkennung des kosovarischen Fußballverbandes FFK bei UEFA und 
FIFA eingesetzt. Mit Erfolg, denn der Kosovo war sowohl bei der letzten WM dabei 
und nimmt auch an der Quali zur EM teil. Ende vergangenen Jahres hat die 
Federata e Futbollit e Kosovës (FFK), der kosovarische Fußballverband, dieses uner-
müdliche Engagement und den daraus resultierenden Erfolg gewürdigt und Florim 
Gashi mit der höchsten Ehrung für „herausragende Arbeit in der Diaspora“ 
ausgezeichnet. An der Ehrungsgala „Laureatët e Vitit 2019“ in Prishtina nahmen 
unter anderem der kosovarische Premier Ramush Haradinaj, Nationaltrainer 
Bernhard Challandes sowie der DFB-Vizepräsident Dr. Rainer Koch teil. Florim 
Gashi, der als Vorsitzender des Deutsch-Albanischen Kulturvereins „Dardania 
Bamberg“ immer auch Botschafter der Stadt Bamberg ist und für diese wirbt, 
kehrte als stolzer Preisträger vor einigen Tagen aus seiner Geburtsstadt Prishtina in 
seine Wahlheimat Bamberg zurück und berichtete bei einem Besuch im Rathaus 
Oberbürgermeister Andreas Starke von der Ehrung.

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
 / 

Ul
rik

e S
ieb

en
ha

ar



RATHAUS JOURNAL 03 · 2020 | 07.02.202018

STADT & BÜRGER

Kommunalwahl. Allevier„neuen“Partei-
enundWählervereinigungen,diefürdie
Stadtratswahlam15.MärzWahlvorschlä-
geeingereichthatten,sindauchzurWahl
zugelassen.BambergsMitte,dieÖDP,Die
ParteiundVOLTkonntenjeweilsmehrals
dieerforderlichen340Unterstützungsun-
terschriftenfürsichgewinnen.Daswurdein
derWahlausschuss-Sitzungam4.Februar
festgestelltundbekanntgegeben.

DamittretenzurStadtratswahlam15.März
inderStadtBambergfolgendeParteienund
Gruppierungenan:

1. Christlich-SozialeUnioninBayerne.V.
2. GrünesBamberg
3. FreieWähler
4. AlternativefürDeutschland
5. SozialdemokratischePartei

Deutschlands
6. FreieDemokratischePartei
7. BambergerBürger-Block
8. BambergsunabhängigeBürger
9. BambergerLinkeListe
10.BambergerAllianz
11.BambergsMitte
12.DiePARTEI
13. Ökologisch-DemokratischePartei
14.VoltDeutschland

FürdieWahldesOberbürgermeisters
wurdenzwölfBewerberinnenundBewerber
alsWahlvorschlägeeingereicht.Hierwurden
zweiWahlvorschlägenichtzugelassen:
GregorGroßkopffürdie„Wunderburger“
erreichtenichtdieerforderlicheZahlanUn-
terstützerunterschriften.BeimKandidaten
StephanKettnervonderBambergerLinke
ListestelltederWahlausschussNichtwähl-
barkeitaufgrundderfehlendendeutschen
Staatsbürgerschaftfest(Art.39Abs.1Satz
1Nr.1Gemeinde-undLandkreiswahlgesetz
(GLKrWG)).

DamitsiehtdasFeldderBewerberinnenund
BewerberfürdieOberbürgermeister-Wahl
am15.März(vorbehaltlichetwaigerfrist-
gerechterEinwendungenodernotwendiger
ÄnderungenvonAmtswegen)soaus:

∙ Dr.ChristianLange
(Christlich-SozialeUnioninBayerne.V.)

∙ JonasGlüsenkamp
(GrünesBamberg)

∙ ClaudiaJohn
(FreieWähler)

∙ AndreasStarke
(SozialdemokratischeParteiDeutschlands)

∙ MartinPöhner
(FreieDemokratischePartei)

∙ DanielaReinfelder
(BambergsunabhängigeBürger)

∙ Dr.UrsulaRedler
(BambergerAllianz)

∙ ThomasKellermann
(BambergsMitte)

∙ FabianDörner
(DiePARTEI)

∙ Dr.Hans-GünterBrünker
(VoltDeutschland)

SolltengegendieBeschlüssedesWahl-
ausschussesbiseinschließlich10.Februar
EinwendungenBetroffenererhobenwerden,
mussderStadtwahlausschussamDienstag,
11.Februar,9.00Uhrzueinernochmaligen
Beschlussfassungzusammentreten.Die
AmtlicheBekanntmachungderzugelasse-
nenWahlvorschlägeerfolgtdannimRathaus
JournalNr.04am21.02.2020.

14 Listen treten zur Stadtratswahl an 
WahlausschusserklärtaberzweiOB-Kandidaturenfürunzulässig

Evelyn Strauch rückt  
in den Stadtrat  

Glückwunsch,  
Herr Landrat!

Stadtrat. Am 29. Januar wurde Evelyn Strauch von Oberbürgermeister Andreas 
Starke als neues Mitglied des Bamberger Stadtrates vereidigt. Sie rückt damit für 
den im Dezember verstorbenen Wolfgang Wußmann nach. Da die Wahlperiode des 
amtierenden Stadtrates bereits am 30. April 2020 endet, wird es – zumindest 
vorerst – eine kurze Mitgliedschaft sein. Lediglich bei zwei Senatssitzungen wird 
sie in der jetzigen Wahlperiode als Stadträtin die Freien Wähler vertreten können: 
Im Personalsenat und im Kultursenat, der am 23. April tagt. Die Vollsitzung am  
29. April dient bereits der Verabschiedung des alten Stadtrates. Nichtsdestotrotz 
begleiteten neben Oberbürgermeister Andreas Starke auch die Fraktionsvorsitzen-
den Dr. Helmut Müller, Heinz Kuntke, Dieter Weinsheimer, Norbert Tscherner und 
Stv. Fraktionsvorsitzende Petra Friedrich die neue Kollegin mit den besten 
Wünschen für ihre Zeit als Stadträtin. 

Gratulation. Landrat Johann Kalb feierte am 20. Januar seinen 60. Geburtstag. 
Beim großen Geburtstagfest in der Memmelsdorfer Seehofhalle überbrachte 
Oberbürgermeister Andreas Starke die Glückwünsche im Namen der Stadt Bamberg 
– aber auch ganz persönlich – zum runden Geburtstag. „Mit den Glückwünschen 
darf ich ihm aus eigener Erfahrung versichern: Es gibt auch ein Leben jenseits der 
60 …!“, so der Oberbürgermeister (Jahrgang 1956) mit einem Augenzwinkern. 
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Gedenken. Im März 2020 hätte sie ihren 
neunzigsten Geburtstag feiern können, 
doch war ihr dies nicht mehr vergönnt. 
Die Bamberger Antiquitätenhändlerin 
Irene Hottelmann-Schmidt war eine 
Frau, die sich über viele Jahrzehnte in 
die Geschicke der Stadt einmischte und 
zu einer Zeitzeugin des 20. Jahrhunderts 
wurde. Am 17. Januar 2020 ist die 
Trägerin der Bamberger Stadtmedaille 
nun verstorben.

AlexanderOchs,in
Bamberggebür-
tigerBerliner
Galeristund
Ausstellungsma-
cher,beschreibt
sieso:„Eine
kettenrauchende,
sehrcharmante
Damewieauch„a
ächdaBambärchä
Goschn“.EineFrau,
dieinihrerPerson
vielesbisdahin
scheinbarUnver-
einbarevereinbarte,dieebenso
feinfühligseinkonnte,wiefrän-
kischsturundundiplomatisch,
dieichalsgroßeSeeleerlebte
undalseinensehrgroßzügigen
Menschen.Eineungeduldige

Frau,dieunendlichgeduldig
seinkonnte,wennesumTiere
unddenErhaltalterHäuser,
wennesumdieAufnahme
bosnischerFlüchtlingeoderum
Hilfslieferungeninskriegsver-
sehrteRumänienging.“

IreneHottelmann-Schmidt
entstammteeinerBamber-
gerMüllers-Familie.Ihrem

GroßvatergehörtedieEckerts-
Mühle,dieinden80erJahren
demheutigenHotelNepomuk
weichenmusste.1965erwarb
siedas„HauszurTrommel“
inderJudenstraße,sanierte

dashistorischeAnwesenüber
Jahrehinwegunderöffnetedort
einenkleinenundpittoresken
Antiquitätenhandel.Dieswar
sozusagenderBeginnihres
EngagementsfürdenDenk-
malschutz.Als1968das„Haus
zumMarienbild“abgerissen
wurde,gründetesieinFolge
gemeinsammitwenigenMit-
streitern,darunterNinaGräfin

vonStauffenberg,
die„Schutzge-
meinschaftAlt
Bamberg“.„Sie
wardamiteineder
Grundsteinlegerin-
nendesWelter-
betitels“,stellt
Oberbürgermeister
AndreasStarke
fest.

Von1972bis1978
undvon1990bis
1996warIreneHot-

telmann-Schmidt
streitbareStadträtininwech-
selndenParteien,sieschlug
vor,denGärtnerneinMuseum
zuschaffen,siehalfmitihren
‚Stadtwaafn‘beimWiederaufbau
desConcordiabrunnenswiebei

derGründungdesFreundes-
kreisesSt.Johannes,derdas
kleineKirchleinamStephans-
bergsanierte.Fürihrjahrzehn-
telangesEngagementfürden
Denkmalschutzerhieltsie2010
diebayerischeVerfassungsme-
dailleinSilber,2001wurdeihr
dieStadtmedailleverliehen.

OberbürgermeisterAndreas
Starke:„Bambergistdankbar
dafür,wasIreneHottelmann-
SchmittfürihreStadtgeleistet
hat.IhreStärke,ihreFreund-
schaft,ihrAugenmaß,ihrHumor
undihreRatschlägewerden
unsfehlen.IreneHottelmann-
SchmitthatsichumdieStadt
Bambergverdientgemacht.Wir
werdenihreinehrendesGeden-
kenbewahren.“

Stadt & Bürger. VomRathausMax-
platzüberdasRathausamZOB
biszumRathausGeyerswörth
führtedasjüngsteStadtteilge-
sprächmitOberbürgermeister
AndreasStarkeam30.Januar.
GemeinsammitVertreterndes
Bürgervereinsundinteressier-
tenBürgerinnenundBürgern
wurdenandiesemSpätnach-
mittagaktuelleThemendes
Stadtzentrumserörtert.

NachderBegrüßungamMax-
platzwurdeaberzunächstvon
derTagesordnungabgewichen
undeinBlickhinterdasRathaus
geworfen.DiePlatzierungder
FahrradstellplätzeimVorderen
GrabenerachteteeineAnwohne-
rinalsungünstigundschlugvor,
diesedirektandieRathausfas-
sadeumzusetzen.DieAnregung
sollnuninderVerwaltung
geprüftwerden.

Dernächste
Stoppwurde
dannamRat-
hausamZOB
eingelegt,wo
Finanzrefe-
rentBertram
Felix,dem
auchdas
Immobilien-
management
zugeordnet

ist,imSchwerpunktüberdie
neueGestaltungdesVorplatzes
informierte.Hieristeinneuer
städtischerBegegnungsraum
entstanden,denessovorher
nichtgab.WenigeSchritteweiter
gabeswenigerErfreulicheszu
betrachten:einigeBaumschei-
benvordemCafèRondosind
mitZigarettenkippenförmlich
übersät.HiersolldieAufstellung
eineszusätzlichenMüllbehälters
Abhilfeschaffen.

„UmsEck“inderLangen
StraßewarendieDauerbrenner
Verkehrs-undParksituationdas
Thema.DurchSchwerpunktkon-
trollensollhierdaswiderrechtli-
cheParkenzwischenSchönlein-
splatzundGeneralsgassenoch
stärkerunterbundenwerden.
MittelfristigeAufgabebleibtes
weiterhin,dieAufenthaltsquali-
tätinderLangenStraßedeutlich

zuverbessern,„denndieLange
Straßehatesverdient“,soOB
Starke.

SchlusspunktwardasSchloss
Geyerswörth.Hiergabesdie
Gelegenheit,sichimwegen
derGeneralsanierungderzeit
geschlossenenInnenhofeinBild
vomStandderBaumaßnahmen
zumachen.Auchwennbereits
Dunkelheiteinsetzte,wargut
zuerkennen,dasshierbereits
vielimGangeist.Finanzreferent
BertramFelixerläutertedie
neuartigeFassadendämmung,
mitderdasGebäudeversehen
wird,undbeschriebdiezukünf-
tigeneueZugangssituation,die
einbesseresZurechtfindenim
Rathausermöglichensoll.

DasnächsteStadtteilgespräch
findetam13.Februarum16Uhr
inWildensorgstatt.

Eine Grundsteinlegerin des Welterbetitels
ZumTodvonIreneHottelmann-Schmidt

Bei drei Rathäusern Station gemacht 
StadtteilgesprächmitdemBürgervereinBambergMitte

„Irene Hottelmann-Schmidt folgte 
ihrer inneren Stimme und dem Bass-Ton 

ihrer geliebten Stadt. Ihr Leben zeigt 
uns, wie aus Verlust Reichtum werden 

kann. Von ihr erfuhren wir, dass ‚Heimat‘ 
nicht reaktionär sein muss. Verstehen 
wir ihr Wirken und ihr Leben als Teil 
eines großen gemeinsamen Erbes,  

das wir, die Nachgeborenen schützen 
sollten.“  

AlexanderOchs
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Städtepartnerschaften. Als ziemlich 
beste Freunde – so kann man Deutsch-
land und Frankreich bezeichnen. Den of-
fiziell 57. Geburtstag dieser Freundschaft 
gestalteten Schülerinnen und Schüler 
des Kaiser-Heinrich-Gymnasiums am  
22. Januar als kurzweiligen Abend mit 
einer Quizshow, musikalischer Unter-
malung durch Chansons und deutsch-
französischen Spezialitäten wie Brezel 
und Baguette. 

Am22.Januar1963wurdeder
Elysee-Vertragunterzeichnet,
bisheutederGrundsteinfürdie
FreundschaftzwischenFrank-
reichundDeutschland.Die
Städtepartnerschaftzwischen
BambergundRodezfeiertin
diesemJahrsogareinenrunden
Geburtstag:Am1.Mai1970
unterzeichnetenderdamalige
OberbürgermeistervonBam-
berg,Dr.TheodorMathieu,und
derBürgermeistervonRodez,
RolandBoscary-Monsservin,
dieUrkunde,dieeineäußerst
lebendigeStädtepartnerschaft
begründete.

DasInteresseamdeutsch-fran-
zösischenAbendwarsogroß,
dassmancheBesucherinder
HaupthalledesKaiser-Heinrich-
GymnasiumsnurStehplätze
findenkonnten.Unterihnenviele,
diederStädtepartnerschaftmit
derfranzösischenStadtRodez
sehrverbundensind.Schulleiter
MichaelStrehlerschildertein
seinemGrußwort,dassaucher

alsTeilnehmeramSchüleraus-
tauschBamberg-Rodezseine
LiebezuFrankreichentdeckthat.
Erfreuesichdaher,dassseine
SchuleGastgeberdieserVeran-
staltungsei.

BesondersdieSchulenseieneine
wichtigeSäule,betonteBürger-
meisterDr.LangeinseinerRede.
AberauchdieFeuerwehr,die
Bürgervereine,dieBamberger
GärtneroderdieVolkstanzgruppe
Regnitztaler,dieinihrenschmu-
ckenTrachtenvorOrtwaren,
demonstriertendiebesondere
VerbundenheitmitRodez.Gruß-
worteausRodezüberbrachteAg-
nesCuissetvomPartnerschafts-
komiteeRodez.IsabelleSoulié
vonderRobertBoschGmbHin
RodezunddertechnischeWerk-
leiterDiesel
Injection
Bamberg
derRobert
Bosch
GmbH,Tho-
masWeber,
kamen
ebenfalls
zuWort,
geltendoch
diebeiden
Bosch-
Werkeals
„Geburts-
helfer“der
Städtepartnerschaft.Fürden
musikalischenRahmensorgte
derKammerchordesKaiser-

HeinrichGymnasiumsunter
derLeitungvonIrmgardKöhler

(Klavier)
sowieFreia
Schloter
undErnst-
FelixThiel
(Gesangund
Gitarre).

DasP-
Seminar
„Deutsch-
französi-
scherTag“
desKHG
unterLei-
tungvonStR

ChristianWinklerorganisierte
denQuizabend,beidemUnter-
schiedeundGemeinsamkeiten
derbeidenStädtespielerisch
zumAusdruckgebrachtwur-
den.InverschiedenstenSpielen
musstendieTeamsUnterschie-

dezwischenDeutschlandund
Frankreichhören,fühlenund
sogarschmecken.Klischees
wurdenabgeklappertunddie
KenntnisseüberbeideStädte
geprüft.AmEndeverhalfBür-
germeisterWolfgangMetznerals
Publikumsjokerdemfranzö-
sischenTeamzumknappen
Punktevorsprungunddamitzum
–vomP-Seminareigensdesi-
gntenunddank3D-Druckselbst
hergestellten–Siegerpokal.

BeiBaguetteundBrezelund
WeinausbeidenLändern
tauschtendieBesucherviele
Erinnerungenaus50Jahre
Städtepartnerschaftausund
freuensichaufdiekommenden
BegegnungenimJubiläumsjahr.
EineigenesJubiläumslogowird
denVeranstaltungsreigenim
Jubiläumsjahrbegleiten(siehe
Infokasten).

Brezel und Baguette
Deutsch-FranzösischerAbendimKaiser-Heinrich-GymnasiumzumAuftaktdesJubiläumsjahres
„50JahreStädtepartnerschaftBamberg-Rodez“

Der Abend

...bildetdenAuftaktzudenJubiläumsfeierlichkeitenmit
zahlreichenweiterenEinzelveranstaltungen:

Sowirdam3. AprileinChorvomLyceeFochausRodezein
KonzertinderAuladesFranz-Ludwig-Gymnasiumsgeben.In
derZeitvom21. – 24. Maiwirddas50-jährigeJubiläuminRodez
gefeiert.DasReisebüroSchieleorganisierthierzueineeigene
Bürgerreise(20.–24.Mai).Vom 11. – 14. Julifindendann
FeierlichkeiteninBambergstatt.DieBriefmarkenvereinein
RodezundBamberggestaltenzumJubiläumeineSonderbrief-
marke,dieam9. JuliinBambergzuerwerbenseinwird.Am
10. Julium18.00UhrwirdeseinweiteresKonzertmiteinem
StreicherensembleausRodezinderElisabethenkircheimSand
geben.EbensodürfensichalleFreundeFrankreichsaufeinen
MarktmitfranzösischenSpezialitätenausRodezinderBamber-
gerInnenstadtam13. Julifreuen.
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Beim deutsch-französischen Quiz verstärkte Bürgermeister Wolfgang Metzner das Team 
aus Frankreich.

Im Bild (v.l.n.r.): Studienrat Christian Winkler (Leiter des P-Seminars), Brigitte 
Riegelbauer (stv. Leiterin Bürgermeisteramt der Stadt Bamberg), Thomas Weber 
(Technischer Werkleiter Diesel Injection Firma Bosch), Bürgermeister Dr. Christian 
Lange, KHG-Schulleiter Michael Strehler, Agnes Cuisset, 2. Vorsitzende des Partner-
schaftskomitees Rodez.
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Im Januar haben über 180 Bamberger 
freiwillig und dauerhaft ihren Führerschein 
abgegeben – und im Gegenzug eine Jah-
reskarte für den Stadtbus – die „Bamberger 
Einkaufskarte“ – im Wert von über 250 Euro 
geschenkt bekommen. Das Angebot richtet 
sich an alle Bamberger, die sich gesundheit-
lich nicht fit genug fühlen, noch selbst ein 
Auto zu steuern. Damit haben die Stadt-

werke allein im Januar Tickets im Wert von 
über 45.000 Euro verschenkt. Das bis Ende 
dieses Jahres laufende Angebot ist Teil eines 
umweltfreundlichen Maßnahmenpakets, mit 
dem der ÖPNV in Bamberg noch günstiger 
und leistungsfähiger werden soll.

Alle Informationen zum Angebot unter 
www.stadtwerke-bamberg.de/bus

Gäbe es die ehrenamtlich tätigen Bürgerin-
nen und Bürger nicht, wäre Bamberg um 

eine Vielzahl an kulturellen und sozialen 
Angeboten ärmer. Da viele Projekte nur mit 

entsprechenden finanziellen Mitteln realisiert 
werden können, unterstützen die Stadtwerke 
Bamberg Vereine und gemeinnützige Institu-
tionen in ihrem Versorgungsgebiet zwei Mal 
jährlich über verschiedene Spendenfonds. 

Am Sonntag, 31. Januar, hat sich Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Dr. Michael Fiedeldey 
persönlich bei den Projektverantwortlichen 
bedankt, die sich im vergangenen halben 
Jahr erfolgreich für eine Spende beworben 
haben, und sie zum Spiel von Brose Bam-
berg gegen die Fraport Skyliners in die Brose 
Arena eingeladen.

Auch im nächsten halben Jahr fördern die 
Stadtwerke Bamberg wieder Projekte aus 
den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, 
Sport, Soziales, Bildung und Umwelt. Welche 
Kriterien die Projekte erfüllen müssen, damit 
sie gefördert werden, beschreibt die Internet-
seite www.stadtwerke-bamberg.de/spenden. 
Hier können Interessierte sich mit ihrem 
Projekt direkt bewerben.

Am Freitag, 14. Februar, übernimmt das 
Bambados für alle, die an diesem Tag im 
Doppelpack die Sauna besuchen, den Eintritt 
für eine Person. Das Angebot gilt für alle 
Gäste, die zu zweit kommen und das Tagesti-
cket wählen. Alle Infos: www.bambados.de.

ÖPNV

Mehr als 180 Bamberger haben  
bereits ihren Führerschein gegen  
das ÖPNV-Abo getauscht  

Ehrenamt 

Stadtwerke Bamberg schütten Spendenfond aus  

Bambados 

Am Valentinstag zu 
zweit in die Sauna
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ÖPNV

Mit dem Bus zu SDP und Hammerfall 
Als kostenlosen Service für Fans bieten die 
Stadtwerke Bamberg nicht nur Sondershut-
tle zu den Heimspielen von Brose Bamberg, 
sondern auch zu den Auftritten von SDP 
am 4. Februar und Hammerfall am 14. 
Februar in der Brose Arena an. Die Busse 
fahren jeweils ab einer Stunde vor Veran-
staltungsbeginn im 15-Minuten-Takt vom 
Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) über den 
P+R-Platz Heinrichsdamm zur Brose Arena 
sowie vom P+R-Platz Kronacher Straße zur 
Brose Arena und fahren bis eine Stunde 
nach Ende wieder zurück. 

Die Eintrittskarte gilt als Busticket auf allen 
Sonderfahrten. Auch bei Veranstaltung in 
der Brose Arena, zu denen keine Son-
dershuttlebusse fahren, gilt das Ticket  
90 Minuten vor und bis vier Stunden nach 
Veranstaltungsbeginn als Fahrschein für die 
Buslinien 901 – 938. 

Ob ein Shuttle angeboten wird, erkennen 
Veranstaltungsbesucher auf der Seite www.
brose-arena.de/events anhand des roten 
Buttons „P+R Busshuttle fährt“.
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Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Herr Papp
Zi. 001-BB, Tel. 0951 87-1668
Fax 0951 87-1760
Az.: 1422/19

Vorhaben
Nutzungsänderung der Hausmeister-
verwaltung zu Wohnung

Grundstücke
Bamberg,  
Kaipershof 12, 14, 16, 18, 20, 22
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 3109/4

Bauherr
ETG Kaipershof 12 – 22
vertreten durch Baugenossenschaft für 
den Stadt- und Landkreis Bamberg
Herrn Peter Müller

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 

(BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.08.2007 (GVBl S. 
588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o.g. Bauvorhaben die 
nach Art. 68 BayBO erforderliche 

 
BAUGENEHMIGUNG 
 
im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden geprüften 

Bauvorlagen und unter den im Beiblatt 
aufgeführten Bedingungen, Auflagen 
und Einschränkungen erteilt. 

Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Mit der Baugenehmigung werden 
folgende Abweichungen gewährt 
bzw. erteilt: 

  
2.1  Abweichungen gemäß Art. 63 

BayBO:  
Nach Art. 45 Abs. 1 BayBO, 
Unterschreitung der gesetzlichen, 
lichten Raumhöhe von 2,40 m von 
Aufenthaltsräumen, um 5cm. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 

a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift lau-
tet: Bayerisches Verwaltungsgericht 
Bayreuth 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de) zu entnehmenden Bedingungen 
erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelas-
sen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 

der Internetpräsenz der Bayerischen 
Verwaltungsgerichtsbarkeit  
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 001-BB, Montag – 
Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Schulen.AnderGraf-Stauffen-
berg-Wirtschaftsschulefinden
dieAnmeldungenfürdie6.
Klassender5-stufigenundfür
die7.Klassender4-stufigen
Wirtschaftsschulevom17.bis
21.Februar2020von07.30
Uhrbis16.00Uhr(Freitagbis
13:00Uhr)imZimmer114
statt.Anmeldenkönnensich
Schülerder5./6./7.Klassender
Mittelschule.Aufgenommen
werdenSchüler,dieinDeutsch,
MathematikundEnglischeinen
Notendurchschnittvon2,66ha-
benodersicherfolgreichdem
Probeunterrichtunterziehen.

Schüler,dieinhöhereJahr-

gangsstufeneintretenodervom
Gymnasiumüberwechselnwol-
len,habenbis7.August2020
GelegenheitzurAnmeldung.
Diesgiltauchfürdie2-stufige
Wirtschaftsschule(10.und11.
Klasse),indieMittelschülermit
Quali,RealschüleroderGymna-
siastenübertretenkönnen.

DieWirtschaftsschuleverbin-
detinbewährterWeisedie
beruflicheundallgemeine
Bildungmiteinanderundführt
zur„MittlerenReife“.Diese
praxisorientierteAusbildungan
derWirtschaftsschulezeigtsich
auchdarin,dasseinerfolgrei-
cherWirtschaftsschulabschluss

einenRechtsanspruchauf
VerkürzungderAusbildungszeit
umeinvollesJahr(2-stufige
Wirtschaftsschule)bzw.ein
halbesJahr(5-stufigeund
4-stufigeWirtschaftsschule)in
vielenkaufmännischenundver-
waltendenAusbildungsberufen
einschließt.

AnderWirtschaftsschulehaben
dieSchülereinenAnspruchauf
kostenfreieBeförderung,wenn
sieweiteralsdreiKilometervon
derWirtschaftsschuleentfernt
wohnen.Denentsprechenden
AntragkönnenSieaufunserer
Homepage(www.wirtschafts-
schule-bamberg.de)online

ausfüllen,ausdruckenund
unterschriebenzurAnmeldung
mitbringen.

BeiderAnmeldungsindau-
ßerdemvorzulegen:Zwischen-
bzw.JahreszeugnisimOriginal,
Geburtsurkunde,ggf.Sorge-
rechtsbescheid.Telefonische
AuskünfteerhaltenSieunter
9146-100!

Für die Wirtschaftsschule anmelden!
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Der Stadtrat der Stadt Bamberg hat in 
seiner Sitzung vom 24.09.1986 den Be-
bauungsplan Nr. 205 E für den Bereich 
Hallstadter-, Thoracker-, Coburger-, 
Benzstraße, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 22.01.1986, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 22.01.1986 
gemäß § 10 Bundesbaugesetz (BBauG) 
beschlossen. Dieser wurde gemäß  
§ 11 BBauG durch die Regierung von 
Oberfranken mit Datum vom 07.01.1987 
genehmigt.

Dieser Beschluss war bereits am 
17.02.1987 im Amtsblatt der Stadt Bam-
berg (Nr. 04/1987) bekannt gemacht 
worden. Nach Behebung eines Aus-
fertigungsmangels wird der Beschluss 
des Bebauungsplanes im Wege des 
ergänzenden Verfahrens gemäß § 214 

Abs. 4 BauGB und gemäß § 10 Abs. 
3 BauGB hiermit erneut ortsüblich 
bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan tritt gemäß  
§ 214 Abs. 4 BauGB rückwirkend zum 
13.02.1987 in Kraft.

Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, die Begründung zum 
Bebauungsplan sowie die zusammen-
fassende Erklärung liegen ebenfalls zur 

Einsichtnahme bereit.
Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 

beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, ist darzulegen. Außerdem 
wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hin-
gewiesen. Danach erlöschen Entschä-
digungsansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Vermögens-
nachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird.

Bamberg, 31.01.2020 · STADT BAMBERG

Erneute Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan

Die Stadt Bamberg beabsichtigt, die

ehem. „Bank of America“ als Bestandsgebäude  
auf der Lagarde-Kaserne 

zu veräußern. Nach Abzug der amerikanischen Streitkräfte aus Bamberg ist die Stadt Bamberg seit 2017 Eigentümerin der ehemaligen Lagarde-Kaser-

ne (zwischen Weißenburgstraße, Pödeldorfer Straße und dem Berliner Ring) mit einer Gesamtfläche von rund 19,4 ha.  

Dieses Areal wird nun in einzelnen Bauflächen entwickelt.

Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 328 C, der Rahmenplan und die bisher gefassten Senatsbeschlüsse ergeben für die Immobilie  

u. a. folgende Rahmenbedingungen:

• Urbanes Gebiet (MU), Grundstücksgröße ca. 2.870 m²

• Bestand ist I + D mit Satteldach, auf II + D erweiterbar

• Stellplätze sind in einer nahegelegenen Parkgarage vorhanden

• Die Immobilie befindet sich im Sanierungsgebiet „Lagarde-Campus“

•  das Grundstück steht im Eigentum der Stadt Bamberg und wird in Abteilung II und III des Grundbuchs lastenfrei veräußert  

(Ausnahme Sanierungsvermerk)

In einem ersten Schritt ist eine Interessensbekundung mit einem Kaufpreisangebot sowie einem Nutzungskonzept  

(z. B. Art und Umfang der gewerblichen Nutzung, Anzahl der Stellplätze) vorzulegen. Die Angebotsfrist endet am  

09.03.2020

Angebotsunterlagen und weitere Informationen zur Bewerbung finden Sie unter www.immo.bamberg.de oder erhalten Sie beim  

Immobilienmanagement der Stadt Bamberg, Abteilung Liegenschaften, Michelsberg 10, 96049 Bamberg.

Ihre Ansprechpartner im Immobilienmanagement:

Stefan Precht · Michelsberg 10, Zi-Nr. 017 · Telefon 0951 87-2313 · Fax 0951 87-2309 · E-Mail: stefan.precht@stadt.bamberg.de

Matthias Bauer · Michelsberg 10, Zi-Nr. 012 · Telefon 0951 87-2310 · Fax 0951 87-2309 · E-Mail: matthias.bauer@stadt.bamberg.de

Stadt Bamberg Immobilienmanagement

IMMOBILIENMANAGEMENT



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

24 RATHAUS JOURNAL 03 · 2020 | 07.02.2020

Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
22.01.2020 den Entwurf der Änderung 
des Flächennutzungsplanes für das 
Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen 
Zollnerstraße, Berliner Ring, Pödel-
dorfer Straße und Weißenburgstraße 
gebilligt, sowie die Durchführung der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3  
Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ziele der Planung
Die Lagarde-Flächen stellen vor dem 
Hintergrund des kontinuierlichen 
Einwohnerzuwachses ein überaus 
wichtiges Innenentwicklungspotenzial 
für dringend benötigten Wohnungsbau 
in Bamberg dar. Mit den vorliegen-
den Vorbereitenden Untersuchungen 
für das Sanierungsgebiet „Lagarde 
- Campus“ sowie dem am 25.08.2016 
beschlossenen und fortzuschreibenden 
Rahmenplan ‚Konversion Zielkonzept 
2035 - Ergänzung Lagarde-Campus 
ist das Entwicklungsziel des Areals zu 
einem gemischt genutzten urbanen 
Stadtquartier bereits definiert worden. 
Darin sollen neben dem dringend be-
nötigten Wohnraum auch Kultur- und 
Kreativnutzungen sowie Arbeitsplätze 
in der IT-, Gesundheits- und Dienst-
leistungsbranche entstehen. Darüber 
hinaus soll die Lagarde-Kaserne wie-
der in das Stadtgefüge des Bamberger 
Ostens eingebettet werden, wozu es 
der Öffnung der bisher geschlossenen 
städtebaulichen Struktur des Areals 
und der Schaffung von verkehrlichen 
und freiraumstrukturellen Vernetzun-
gen bedarf.

Änderung des Flächen- 
nutzungsplans
Im Flächennutzungsplan wird die 
Bauflächendarstellung von Sonder-
baufläche zu Gemischter Baufläche 
geändert. Hieraus kann gem. § 8 Abs. 
2 BauGB auf Ebene des Bebauungs-
plans das festgesetzte Urbane Gebiet 
abgeleitet werden. Die geplanten 
Erschließungsstraßen werden in 
Anpassung an die Darstellungen in der 
Umgebung des Plangebiets als sonstige 
Verkehrsstraße und -fläche dargestellt. 
Die großen, das Quartier gliedernden 
öffentlichen Grünflächen, die auch im 
Bebauungsplan festgesetzt werden, 
werden ebenfalls in die FNP-Darstel-
lung übernommen (Zweckbestimmun-
gen: Parkanlage und Spielplatz). Im 
Kulturquartier werden die geplanten 
Nutzungen durch Darstellungen für 
kulturelle Einrichtungen sowie für 

Veranstaltungssaal aufgenommen, 
im Bereich der geplanten Kita an der 
Weißenburger Straße wird ebenfalls 
eine entsprechende Darstellung aufge-
nommen.

Im Landschaftsplan wird die Bauflä-
chendarstellung ebenfalls geändert 
(„Wohnsiedlungsbereich“ – enthält 
hier auch Gemischte Bauflächen); die 
im wirksamen Landschaftsplan enthal-
tene Umgrenzung von Sonderbauflä-
chen sowie die der Zweckbestimmung 
„Militärische Anlage“ fallen weg. Die 
öffentlichen Grünflächen aus dem 
Bebauungsplan werden hier ebenfalls 
als Grünflächen mit den Zweckbestim-
mungen Parkanlage und Spielplatz 
dargestellt (ohne die schmale Grünflä-
che entlang des Berliner Ringes, s. o.), 
außerdem werden Punktsymbole für 
die drei großen öffentlichen Plätze im 
Quartier aufgenommen (im Kultur-
quartier, im Osten vor der Brücke über 
den Berliner Ring sowie im Nordosten 
an der Pestalozzistraße am sogenann-
ten IT-Platz). Der zentrale, von West 
nach Ost verlaufende Bereich der Bau-
fläche wird zusätzlich mit der Schraffur 
„Grünverbindung“ belegt, um auf die 
städtebauliche und grünordnerische 
Bedeutung dieser Achse hinzuweisen 
Diese Grünverbindung ist Teil einer 
übergeordneten Grünachse, die unter 
anderem im Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept der Stadt Bamberg 
(SEK) definiert wird und mittel- bis 
langfristig von den Spiegelfeldern im 
Westen bis zum Hauptsmoorwald im 
Osten entwickelt werden soll.

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB
Die Bauleitplanentwürfe liegen gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Dienstag, 18.02.2020
bis einschließlich
Mittwoch, 18.03.2020

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock aus (Montag mit Donnerstag von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag von  
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach 
vorheriger Terminabsprache.
Die Planunterlagen zur Flächennut-
zungsplanänderung mit Begründung 
nach § 5 Abs. 5 BauGB und zum 
Bebauungsplanverfahren mit Begrün-
dung nach § 9 Abs. 8 BauGB können 
dort an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Es sind folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar:

Informationen zum  
Schutzgut Pflanzen und Tiere
•  Landschaftsplanung Klebe (18.12.2018, 

geändert 04.07.2019): Bestandsplan 
zum Grünordnungsplan im Bebau-
ungsplanverfahren mit integriertem 
Grünordnungsplan 328C für das 
Gebiet „Lagarde - Campus“ zwischen 
Zollner Straße, Berliner Ring, Pödel-
dorfer Straße und Weißenburgstraße

•  Bugla / Ecoart (2010): Erfassung der 
Brutvögel auf den Liegenschaften der 
US-Armee. Bamberg

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(18.06.2018): Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag Fledermäuse (und andere 
streng geschützte Arten), Areal der 
ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, inkl. Hinweisen zu 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen, Bayreuth.

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(01.07.2019): Überprüfung von Gehöl-
zen hinsichtlich Habitatbaumqualität, 
Ausarbeitung von CEF-Maßnahmen 
(und FCS-Ersatzmaßnahmen), Areal 
der ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, Bayreuth.

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(18.06.2018): Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag Fledermäuse (und andere 
streng geschützte Arten), Areal der 
ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, inkl. Hinweisen zu 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen, Bayreuth.

•  Garten- und Friedhofsamt Bamberg 
(Feb. und Juni 2017): Lagarde-
Campus. Baumbestandserfassung; 
Erhaltungswürdigkeit. Bamberg

Informationen zum  
Schutzgut Boden
•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 

(2017): Warner Barracks Bamberg, 
Teilgebiet WB III, Altlastenunter-
suchung Phase I – Erfassung und 
Erstbewertung von kontaminati-
onsverdächtigen Flächen. 174 S., 
29.11.2017, Bamberg.

•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 
(2017): Ehem. Warner Barracks 
Bamberg, Teilgebiet WB III, Altlas-
tenuntersuchung Phase IIa. 134 S., 

05.09.2017, Bamberg.

•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 
(2018): Ehem. Warner Barracks 
Bamberg, Teilgebiet WB III, Altlas-
tenuntersuchung Phase IIb. 60 S., 
Bamberg.

Informationen zum  
Schutzgut Mensch
•  Ingenieurbüro für Bauphysik 

Wolfgang Sorge (28.10.2019): Bericht 
14417. Stadt Bamberg Bebauungsplan 
für das Gebiet „Lagarde Campus“. 
Schallimmissionsschutztechnischen 
Untersuchungen. Nürnberg

Anregungen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
sollen nach Möglichkeit schriftlich 
beim Baureferat der Stadt Bamberg 
eingereicht werden. Die Anregungen 
werden überprüft und fließen in die 
weiteren Bauleitplanverfahren ein. 
Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der früh-
zeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
zu den Bauleitplanverfahren äußerte, 
kann sich über das Ergebnis der Prü-
fung der Beiträge durch Einsichtnahme 
in die Planentwürfe während der 
öffentlichen Auslegung informieren. 
Sollen die Beiträge als Anregungen 
weiter aufrechterhalten werden, so 
müssen sie während der öffentlichen 
Auslegung erneut vorgebracht werden.
Gegebenenfalls in den Bauleitplan-
verfahren aufgeführte DIN-Normen 
können im Stadtplanungsamt, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.

Stellungnahmen die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet ein-
gehen, können bei der Beschlussfas-
sung über den jeweiligen Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben (§ 3 Abs. 2 
Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB). Es wird 
außerdem darauf hingewiesen, dass 
eine Vereinigung im Sinne des § 4 
Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechts-
behelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes gemäß 
§ 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes mit allen Einwendungen 
ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 

Bekanntmachung Flächennutzungsplanänderung für das Gebiet „Lagarde-Campus“ 
zwischen Zollnerstraße, Berliner Ring, Pödeldorfer Straße und Weißenburgstraße
- Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
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hätte geltend machen können.

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Flächen-

nutzungsplanänderungsverfahren 

und zum Bebauungsplanverfahren 
können während der o. g. Frist 
auch als zusätzliche Information 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 

Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 

angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel. Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 31.01.2020 · STADT BAMBERG

Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
22.01.2020 den Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 328 C für das 
Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen 
Zollnerstraße, Berliner Ring, Pödel-
dorfer Straße und Weißenburgstraße 
gebilligt, sowie die Durchführung der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB beschlossen.

Ziele der Planung
Die ehemalige Lagarde-Kaserne wurde 
bis zum Dezember 2014 durch die ame-
rikanischen Streitkräfte für militärische 
Zwecke genutzt. Seitdem ist das 22,5 ha 
große Areal durch Leerstand geprägt. 
Die Strom-, Wasser-, und Fernwärme-
leitungen wurden vom Netz getrennt.
Die ehemalige Lagarde-Kaserne hat 
somit einen vollumfänglichen Funkti-
onsverlust erlitten. Das Areal ist nicht 
für die Öffentlichkeit zugänglich und 
bildet nach wie vor einen Fremd-
körper innerhalb des Stadtgefüges 
von Bamberg Ost. Hinzu kommt die 
unmittelbare Nähe zum Sanierungsge-
biet „Starkenfeldstraße“. Der Stadtteil 
im Bamberger Osten ist durch vielfältige 
städtebauliche Missstände geprägt und 
seit dem 29.11.2006 Teil des Städtebau-
Förderprogramms „Soziale Stadt“.

Die Stadt Bamberg verfolgt das Ziel, 
die ehemalige Lagarde-Kaserne zu 
einem gemischt genutzten urbanen 
Stadtquartier, dem „Lagarde-Campus“ 
zu entwickeln. Darin sollen neben 
Kultur- und Kreativnutzungen, einem 
IT- und Gesundheitsquartier auch 
Wohnraum und Dienstleistungsarbeits-
plätze entstehen.

Darüber hinaus soll die Lagarde-
Kaserne wieder in das Stadtgefüge des 
Bamberger Ostens eingebettet werden, 
wozu es der Öffnung der bisher 
geschlossenen städtebaulichen Struktur 
des Areals und der Schaffung von 
verkehrlichen Vernetzungen bedarf.

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB
Die Bauleitplanentwürfe liegen gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Dienstag, 18.02.2020
bis einschließlich
Mittwoch, 18.03.2020

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock aus (Montag mit Donnerstag von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach vorheriger 
Terminabsprache.

Die Planunterlagen zur Flächennut-
zungsplanänderung mit Begründung 
nach § 5 Abs. 5 BauGB und zum 
Bebauungsplanverfahren mit Begrün-
dung nach § 9 Abs. 8 BauGB können 
dort an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden.

Es sind folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar:

Informationen zum  
Schutzgut Pflanzen und Tiere
•  Landschaftsplanung Klebe (18.12.2018, 

geändert 04.07.2019): Bestandsplan 
zum Grünordnungsplan im Bebau-
ungsplanverfahren mit integriertem 
Grünordnungsplan 328C für das 
Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen 
Zollner Straße, Berliner Ring, Pödel-
dorfer Straße und Weißenburgstraße

•  Bugla / Ecoart (2010): Erfassung der 
Brutvögel auf den Liegenschaften der 
US-Armee. Bamberg

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(18.06.2018): Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag Fledermäuse (und andere 
streng geschützte Arten), Areal der 
ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, inkl. Hinweisen zu 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen, Bayreuth.

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(01.07.2019): Überprüfung von Gehöl-

zen hinsichtlich Habitatbaumqualität, 
Ausarbeitung von CEF-Maßnahmen 
(und FCS-Ersatzmaßnahmen), Areal 
der ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, Bayreuth.

•  Strätz / Büro für ökologische Studien 
(18.06.2018): Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag Fledermäuse (und andere 
streng geschützte Arten), Areal der 
ehemaligen „Lagarde-Kaserne“, 
Stadt Bamberg, inkl. Hinweisen zu 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen, Bayreuth.

•  Garten- und Friedhofsamt Bamberg 
(Feb. und Juni 2017): Lagarde-
Campus. Baumbestandserfassung; 
Erhaltungswürdigkeit. Bamberg

Informationen zum  
Schutzgut Boden
•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 

(2017): Warner Barracks Bamberg, 
Teilgebiet WB III, Altlastenunter-
suchung Phase I – Erfassung und 
Erstbewertung von kontaminati-
onsverdächtigen Flächen. 174 S., 
29.11.2017, Bamberg.

•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 
(2017): Ehem. Warner Barracks 
Bamberg, Teilgebiet WB III, Altlas-
tenuntersuchung Phase IIa. 134 S., 
05.09.2017, Bamberg.

•  Gartiser, Germann & Piewak GmbH 
(2018): Ehem. Warner Barracks 
Bamberg, Teilgebiet WB III, Altlas-
tenuntersuchung Phase IIb. 60 S., 
Bamberg.

Informationen zum  
Schutzgut Mensch
•  Ingenieurbüro für Bauphysik 

Wolfgang Sorge (28.10.2019): Bericht 
14417. Stadt Bamberg Bebauungsplan 
für das Gebiet „Lagarde Campus“. 
Schallimmissionsschutztechnischen 
Untersuchungen. Nürnberg

Anregungen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 

sollen nach Möglichkeit schriftlich 
beim Baureferat der Stadt Bamberg 
eingereicht werden. Die Anregungen 
werden überprüft und fließen in die 
weiteren Bauleitplanverfahren ein. 
Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der früh-
zeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
zu den Bauleitplanverfahren äußerte, 
kann sich über das Ergebnis der Prü-
fung der Beiträge durch Einsichtnahme 
in die Planentwürfe während der 
öffentlichen Auslegung informieren. 
Sollen die Beiträge als Anregungen 
weiter aufrechterhalten werden, so 
müssen sie während der öffentlichen 
Auslegung erneut vorgebracht werden.
Gegebenenfalls in den Bauleitplan-
verfahren aufgeführte DIN-Normen 
können im Stadtplanungsamt, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB).

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Flächen-

nutzungsplanänderungsverfahren 
und zum Bebauungsplanverfahren 
können während der o. g. Frist 
auch als zusätzliche Information 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“ 
eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der  
Tel. Nr. 0951 87-1622 gebeten.

Bamberg, 31.01.2020 · STADT BAMBERG

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 328 C 
für das Gebiet „Lagarde-Campus“ zwischen Zollnerstraße, Berliner Ring,  
Pödeldorfer Straße und Weißenburgstraße
- Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 



BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

26 RATHAUS JOURNAL 03 · 2020 | 07.02.2020

Ausbildung zum/zur Verwaltungswirt/in (m/w/d)
(vormals Beamtenanwärter/in (m/w/d) für den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst)

I.  Die Bewerberinnen und Bewerber müssen an einem Auswahlverfahren teilnehmen, das am 06. Juli 2020 durch die Geschäftsstelle des Baye-
rischen Landespersonalausschusses in Bamberg abgehalten wird. Da die Auswahlprüfung Wettbewerbscharakter hat, ist für die Einstellung die 
Reihenfolge der Platzziffern entscheidend, die sich aus dem Gesamtergebnis ergibt, das die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Auswahlverfah-
ren erzielen. Zusätzlich wird bei der Stadt Bamberg ein gesondertes Auswahlverfahren durchgeführt. Ein Anspruch auf Einstellung wird durch das 
Bestehen der Auswahlprüfung nicht begründet.

II.  Die Auswahlprüfung ist eine schriftliche Prüfung, mit der zum einen die deutsche 
Sprache getestet wird, zum anderen die Kenntnisse in den Bereichen Erdkunde, 
Geschichte, Wirtschaft und Recht. Darüber hinaus werden die staatlichen und poli-
tischen Grundlagen Bayerns, der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen 
Union sowie zeitgeschichtliche Ereignisse in Kultur und Politik abgefragt. 

  Die zur Auswahlprüfung zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber werden 
rechtzeitig vor der Prüfung durch die Geschäftsstelle des Bayerischen Landesper-
sonalausschusses in München unter Angabe des Prüfungstages und Prüfungsortes 
verständigt. Eine Prüfungsgebühr wird nicht erhoben.

III. Zulassungsvoraussetzung:

 •  Deutsche Staatsangehörigkeit (Art. 116 Grundgesetz) oder die eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union oder die Staatsangehörigkeit von Island, 
Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz bis zum Zeitpunkt der Einstellung.

 •   Mindestens qualifizierender Abschluss der Haupt- oder Mittelschule, mittlerer 
Schulabschluss oder höherwertiger Schulabschluss bzw. einen vom Bayerischen 
Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst als mittleren 
Schulabschluss anerkannten Bildungsstand bis zum 01.09.2021. 

 •  Für die Teilnahme muss man zum Einstellungszeitpunkt grundsätzlich unter  
45 Jahre alt sein. 

IV.  Den Antrag auf Zulassung zum Auswahlverfahren erhalten Sie nach erfolgreicher 
Registrierung im Online-Bewerbungsportal unter www.stadt.bamberg.de/stellen-
angebote automatisch per E-Mail zugeschickt. Zudem ist dieser Antrag im Perso-
nal- und Organisationsamt der Stadt Bamberg, Dienstgebäude Heinrichsdamm 1, 
EG, Zimmer Nr. 002 oder im Rathaus am ZOB, Promenadenstr. 2a, an der Infothek, 
erhältlich. Er ist bis 06. Mai 2020 dem Personal- und Organisationsamt der Stadt 
Bamberg, Postfach 11 03 23, 96031 Bamberg zu übermitteln.

Von der Übersendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen bitten wir derzeit abzu-
sehen. Wir werden diese erst nach Vorliegen der Prüfungsergebnisse von den Bewerber/
innen der engeren Wahl anfordern.

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder  
(Tel. 0951 87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
bietet zum 01.09.2021 eine

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

Beschaffung eines LKW-Fahrgestells zum späteren 
Aufbau eines Saug-/Spülfahrzeugs

Ort: Margaretendamm 40, 96052 Bamberg

Az.: 6A-EBB-001/2020

Submission: 02.03.2020 – 09.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/729abab-2f85-4ce1-aae1-dec1692355bc

heruntergeladen werden.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.



Impressum
Rathaus Journal  
   Amtsblatt der Stadt Bam berg

Herausgeber Stadt Bam berg

Redaktion Pres se stel le der Stadt Bam berg 
   Tel. 0951 87-1037 · Fax 0951 87-1960  

pres se @stadt.bam berg.de

Konzept·Grafikdesign
·  Steffen Schützwohl 

Pressestelle der Stadt Bamberg

·  Wolf Hartmann 
mgo360 GmbH & Co. KG, Bamberg

Druck·Weiterverarbeitung
   mgo360 GmbH & Co. KG, Bamberg 

Gu ten berg stra ße 1 · 96050 Bam berg  
Tel. 0951 188-254

Anzeigenverkauf  
   Luise Wiechert 

Tel. 0951 201030 
lw@stadtmarketing-bamberg.de

Anzeigenschluss  
  Mon tag vor Er schei nungs ter min

Abo-Service Mediengruppe Oberfranken – 
  Zeitungsverlage GmbH & Co. KG 
  Tel. 0951 188-199

Aufage 17.300 Stück

Erscheinungsweise 24 Ausgaben (2020)  
   als Bei la ge im Frän ki schen Tag  

Aus ga be A (nur im Stadt ge biet)

Jahresabonnement 20,– Euro

Gerichtsstand Bam berg 

   Für die Her stel lung die ses Amts blat tes  
wird Re cy cling-Pa pier ver wen det.

WichtigeTelefonnummern
derStadtBamberg
Vermittlung 87-0 

Infothek  
   (allgemeine Auskünfte) 87-0 

Bürgeranfragen
undBeschwerden  87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung 
 Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
Einwohnermeldeamt 
 Mo (zu sätz lich) 14.00 – 18.00 Uhr
Infothek 
 Mo – Do  8.00 – 18.00 Uhr 
 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Verkehrswesen 
 Mo, Mi, Do, Fr 8.00 – 11.45 Uhr 
 Di 8.00 – 17.30 Uhr 
 Mi (zu sätz lich) 14.00 – 16.00 Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240

27RATHAUS JOURNAL 03 · 2020 | 07.02.2020

FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

Geburten
Beurkundungenvom16.01.2020mit29.01.2020

 ∙  Ariam Johannes Futsum 
Eltern: Bisrat Goitom Kahsay und  
Johannes Futsum Fishaye, Bamberg, Gereuthstr. 30

 ∙  Marlene Luise Lempetzeder 
Eltern: Natalie Madeleine Dorothea Jean Lempetzeder geb. Michler und  
Markus Johannes Lempetzeder, Bamberg, Schützenstr. 21

 ∙  Amira Bouchater 
Eltern: Nadia Corikech und Abdelfattah Bouchater, Bamberg, Claviusstr. 45

 ∙  Sophie Meifert 
Eltern: Ya-Chuen Huang und Daniel Meifert, Bamberg, Eichendorffstr. 8

 ∙  Pauline Luzia Gruber 
Eltern: Kathrin Postler und Tobias Matthias Gruber, Bamberg, Kloster-Banz-Str. 5

 ∙  Darius Thomas Leopold Lohsa 
Eltern: Jasmin Karin Lohsa geb. Bezold und  
Adrian Stefan Lohsa, Bamberg, Scheubelstr. 21

Eheschließungen
vom16.01.2020mit29.01.2020

 ∙  Stefanie Philomena Brien geb. Utzmann, Bamberg, Ernst-Zinner-Str. 14 und 
Marcel Thomas Schumm, Bamberg, Ernst-Zinner-Straße 14

 ∙  Luz Francisca Méndez Velázquez, Bamberg, Mohnstraße 52 und 
Bouazza Laqrachli, Frankfurt am Main, Mainzer Landstraße 510

Sterbefälle
Beurkundungenvom16.01.2020mit29.01.2020

 ∙ Michael Herbert Ohland, Bamberg, Maienbrunnen 30c
 ∙ Anna Babetta Winkler geb. Wedel, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 1
 ∙ Anton Lamprecht, Bamberg, Annastraße 7a
 ∙ Irene Erika Hedwig Hottelmann-Schmidt geb. Schmidt, Bamberg, Judenstraße 17
 ∙ Roswitha Bernstein geb. Hermann, Bamberg, Auf dem Lerchenbühl 31
 ∙ Rosmarie Bürger geb. Guck, Bamberg, Auf dem Lerchenbühl 15
 ∙ Petra Kunigunda Reinfelder geb. Gallenz, Bamberg, Peter-Schneider-Straße 10

An zei ge



WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Kartenvorverkauf und weitere Informationen: 

Konstantin Küspert

FORT SCHREITEN
WIEDER AM 19., 21. UND 

22. FEBRUAR (JUNGBÜRGERFEIER)
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